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Beilgge.

Neueſte Nachrichten.

Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten der
Halleſchen Zeitung.)

Bremen, 23. Juli. Wie der Norddeutſche Lloyd“
mittheilt, ſind nach einem aus Santos eingetroffenen
Telegramm im Hafen von Santos keinerlei Erkrankungs-
fälle am gelben Fieber

Wien, 23. Juli. Der Reichs- Kriegsminiſter Frhr.
v. Baur iſt geſtern Abend 10 Uhr 45 Min. geſtorben.

Paris. 23. Juli. Der engliſche Botſchafter in Paris,
Lord Dufferin iſt Freitag Abend hier eingetroffen.

Paris, 23. Jnli. Wie amtlich bekannt gemacht wird,
ſind die legislativen Wahlen auf den 20 Auguſt
anberaumt.

Paris, 23. Juli. Der Appellgerichtshof hielt in dem
Prozeſſe gegen die Adminiſtratoren der „Société des
Dépots et Comptes courants“ die Verurtheilung
wegen Vertheilung fingirter Dividenden aufrecht, doch
wurde die vierjährige Gefängnißſtrafe des Präſidenten
Donon auf eine halbjährige reduzirt. Die Freiheitsſtrafen
der übrigen Angeklagten wurden aufgehoben.

Madrid, 23. Juli. Die Polizei verhaftete fünf Jn-
d'viduen in dem Anugenblick, als dieſelben eine Dynamit-
Petarde legen wollten.
wurden gleich hinterher aufgefunden.

„Es geht elwas vor!“
Bekanntlich hat die Ruſſenfreundſchaft der franzöſiſchen

Kapitaliſten nicht ſo weit gereicht, jene ungeheure Anleihe
ich aufhängen zu laſſen, die vor etwa zwei Jahren Herr
viſchnegradski in Paris auflegen ließ. Allerdings wurde

die Anleihe nicht nur ge, ſondern überzeichnet, aber her
nach ſtellte ſich heraus, daß die Ruſſeufreunde nicht die
petits rentiers, ſondern die großen und kleinen Börſen
courtiers geweſen waren, welch' letztere wohl gewußt haben
werden, weshalb ſie zeichneten. Die „Stücke“ floſſen nach
Rußland zurück, und der anfangs auspoſannte Rieſener-
folg des ruſſiſchen Finauzminiſters ergab ſich als Mißerſolg;
er hatte die fabelhaſten Koſten aufgewendet und ſeine Pa-
piere wieder, aber kein Geld bekommen, wenigſtens langenicht ſoviel, wie er haben wollte. Jnzwiſchen d ruſſiſche

Finanzoperationen großen Styls nicht ma worden;
jenes Manko alſo, welches die Anleihe decken ſollte, ſchwebt
noch und hat ſicherlich durch die inneren Einnahmen des
ruſſiſchen Reiches ſeine Deckung nicht gefunden. Zwar
lauteten die ruſſiſchen Budgets der letzten Jahre ſehr
günſtig, aber was will das in einem Lande beſagen,
wo der Finanzminiſter in dieſer Beziehung einer
öffentlichen Kontrolle nicht unterſteht. Andererſeits
hat man an der Newa recht große Ausgaben verfügzt,

B. ſind erſt kürzlich durch kaiſerlichen Ukas einige hun-
ert Millionen Rubel denen erlaſſen worden, welchen 1891

Naturalvorſchüſſe an Getreide in Folge der Mißernte ge-
macht werden mußten. Aber gerade der Umſtand, daß
dieſe „Erleichterung“ nothwendig wurde, beweiſt, daß die
internen Finanzen Rußlands einen unvermutheten Auf-
ſchwung zum Beſſern nicht genommen haben können. Denn
hätten ſie es, ſo dächte gewiß Niemand daran, den Noth-
ſtandsbauern Geſchenke zu machen, weil dieſe dann präſen-
(ations- und zahlungsfähig ſein müßten.

Da jedoch bisher auch kein ruſſiſcher Finanzminiſter
ein anderes Mittel, als ausländiſche Anleihen zu machen,
erfunden hat, um den Finanuzbedarf mit den Jntraden ins
Gleichgewicht zu bringen, ſo müßte es ſonderbar zugehen
wenn der Nachfolger des Herrn Wiſchnegradski darin dem
Syſtem ſeiner Vorgänger nicht folgen ſollte. Eine Anleihe
Rußlands liegt alſo in der Luft, fraglich kann nur ſein,
welcher der großen Börſenſtützen diesmal die Ehre zuge-
dacht iſt. Jn Frankreich hat man trotz Kronſtadt und trotz
dem veritable Großfürſten ſich in Paris angaffen ließen,
einen unerwarteten Korb erhalten; in London wäre die
Sache wohl zu machen, aber wie theuer würde ſie dort
werden; dereinſt waren ja holländiſche Anleihen ſehr be
liebt, aber ſo reich die Mynheers ſind, ſo viel Geld, als
der ruſſiſche Finanzminiſter braucht, haben reſp. geben ſie
ihm doch nicht. Bleibt ſchließlich kaum etwas anderes
übrig als Berlin, wo ja bekanntlich trotz Allem, was
vorangegangen iſt, neben Botſchaſter und Generalkonſul ein

inanzminiſters reſidirt.
Es ſprechen verſchiedene Anzeichen dafür, daß dem

Dentſchen Geldmarkte die Ehre einer ruſſiſchen Anleihe
zugedacht iſt, wobei gewiß nicht außer Kalkul gelaſſen wurde,
daß derzeitig die großen liberalen, gleichzeitig aber frei
händleriſchen Blätter aus lauter Handelsvertragseifer von
Ruſſenfreundſchaft überfließen.

Sehr merkwürdig war es, daß dieſer Tage an ver
ſchiedenen Stellen ruſſiſche Preßeinflüſterungen gleichzeitig
in Berliner Blättern erſchienen, die ſehr ſorgfältig für den
Charakter des Blattes r gemacht waren. Obwohl
wir wiſſen, daß der Rubel rollt, ſchließen wir doch aus
drücklich jedes Bedenken daran aus, daß er bei dieſem Zu
ſammentreffen betheiligt geweſen ſein könnte. Was jedes
Blatt brachte, paßte ſo genau in ſeinen Rahmen, daß
nur die vermuthlich nicht beabſichtigt geweſene Gleich
gültigkeit und der aus dem Jnhalte ſich ergebeude gemein

J Zur erſten Ausgabe gehöri: Die Fenilletou

Vier ſchon vorbereitete Petarden

P Zweck auf die Spur des eigentlichen Urhebers hin
weiſen.

Das eine Börſenblatt feierte ſchlankweg, wie das jetzt
nach allen Seiten handelspolitiſche Konzeſſionen machende
Rußland im Jnnern proſperire, weil Petroleum und Baum-
wolle wer lacht da ausgeführt werden könnten.

Das andere Blatt, welches vor noch kaum 4 Wochen dem
Grafen Caprivi den Rath gegeben hatte, Rußland mit
Zollkrieg zu überziehen, pries die handelspolitiſche Weis-
heit der ruſſiſchen Staatslenker durch ein eichenes Brett;

wäre die Schilderung richtig, ſo wäre Herr von Witte
reif, ſofort zum Ehrenpräſidenten ſämmtlicher Freihandels-
liguen ſowie des Cobdenclubs ernannt zu werden.

Jnzwiſchen wird in Petersburg die Welt alle Tage
durch irgend eine Nachricht über das Fortſchreiten der
Verhandlungen mit Deutſchland beglückt. Die letzte be-
ſagt, daß der für Berlin. beſtimmte Unterhändler ſeine
Koffer bereits gepackt hätte. Alle dieſe Nachrichten werden
natürlich in alle vier Winde telegraphirt, aber merkwürdig,
unſer offiziöſes Telegraphenbureau thut, als wenn es die-
ſelben nicht glaubt. Man ſcheint alſo in der Wilhelm-
ſtraße nicht ohne Kenntniß von den uns zugedachten
Dingen zu ſein und zu wiſſen, „was vorgeht“. Die deut-
ſchen Zeitungsleſer werden es ja auch wohl bald merken,
denn nachdem erſt ein paar Angelhaken ausgeworfen ſind,
werden es wohl mehr werden: neugierig darf man auf den
Faug ſein, der dran hängen bleibt.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer und die Kaiferin ſind an Bord der

„Hohenzollern“ Sonnabend Nachmittags 1 Uhr in Saßnitz
eingetroffen. Jhre Majeſtäten gingen Nachmittags an
Land und beſuchten die hier im Sommeraufenthalt befind
lichen Kinder des Prinzen Friedrich Leopold. Der Kaiſer
begab ſich ſodann zu Fuß nach Stubbenkammer, während
die Kaiſerin den Weg dorthin zu Wagen zurücklegte.

Der Prinz Friedrich Leopold hat Sonnabend früh
um 4 Uhr an der Spitze ſeines Regimentes Gardes du
Corps Potsdam verlaſſen, um auf dem Wege nach Tegel
Gefechtsübungen und auf dem Tegeler Schießplatz ſelbſt
Schießübungen n menDie Prinzeſſin Friedrich Leopold fuhr Sonnäbend

früh um 8 Uhr 16 Min. von Potsdam nach Berlin, ſtattete
Beſuche ab und fuhr um 1 Uhr nach dem S

Jn dem Befinden des Reichskanzlers Grafen v.
Caprivi iſt eine weſentliche Beſſerung eingetreten. Se. Ex
ellenz iſt ſeit geſtern im Stande, nicht nur im Zimmer,ſondern auch im Garten, wenn auch zunächſt nur für kurze

Zeit, ſpazieren zu gehen.
Die Herzogin von Sagan iſt aus Putbus in Berlin ein

getroffen und im Hotel Reichsbof abgeſtiegen.
Der Bundesrathsbevollmächtigte, großberzoglich mecklen

burgiſche OberZolldirektor Oldenburg iſt nach längerem Aufent
balt in Berlin noch der Schweiz und nach Tirol gereiſt.

Der ruſſiſche Geſandtſchaftsſekretär in München, Baron
v Schelking, iſt nach kürzem Aufenthalte in Berlin wieder nach
München zurückgereiſt.

Jn der am 20. d. M. unter dem Vorſitz des VizePrä
ſidenten des Staatsminiſterinms, Stagtsſekretärs des Jnnern
Dr. von Boetticher, abgehaltenen Plenarſitzung des Bundesraths
wurde über mehrere Eingaben in Zoll- und gewerblichen An
gelegenheiten Beſchluß gefaßt. Sodann wurde die nach Ablauf
der geſetzlich vorgeſchriebenen Friſt erforderliche Neuwabl nicht
ſtändiger Mitglieder des ReichsVerſicherungsamts aus dem
Stande der land und forſt wirthſchaftlichen Verſicherten und
ihrer Vertreter vorgenommen. Den Beſchluß des Reichstags,
betreffend die Ausführung der im Reichshaushalts-Etat für
1893,94 bewilligten Neubauten von Kaſernen beſchloß die Ver-
ſammlung dem Reichskanzler unter Erklärung des Einverſtänd
niſſes damit zu überweiſen, das in den Fällen, in welchen ein
leichter Maſſivbau, wie ſolcher zur Unterbringung der Heeres
verſtärkung in Ausſicht genommen iſt, zur Herſtellung der be-
willigten Kaſernen-Neubauten für ausreichend erachtet wird, die
den Bewilligungen zu Grunde liegenden Pläne und Koſtenvor-
anſchläge entſprechend abgeändert werden. Dem Entwurf von
Vorſchriften wegen Verſendung von Sprengſtoffen und Muni-
tionsgegenſtänden der Militär und Marineverwaltung auf
Land und Waſſerwegen wurde die Zuſtimmung ertbeilt.

Der Bundesrat hat in ſeiner Sonnabend-Sitzung dem
Entwurfe eines zweiten Nachtrages zu der Vereinbarung er-
leichternder Vorſchriften für den Eiſenbahnverkehr zwiſchen
Deutſchland und OeſterreichUngarn zugeſtimmt.

Soweit bisher feſtſteht, ſoll, ehe die einzelnen preu-
ßiſchen Miniſter ihren Erholungsurlanb antreten, nur noch
eine Staatsmiuiſterialſitzung ſtattfinden, in welcher über
z n ſehrervaren Angelegenheiten Beſchluß gefaßt wer-
en ſoll.

Nach einer Entſcheidung des Kultusminiſters können auch
ſolche Geiſtliche und pro ministerio geprüſte Kandidaten der
Tbeologie von der Mittelſchullehrerprüfnung dispenſirt und,
ohne die Prüfung für das höbere Lehramt beſtanden und eine
dreijäbrige Thätigkeit im öffentlichen Schuldienſte nachgewieſen
zu haben, zur Rektoratssrüfung zugelaſſen werden,
welche zwar noch nicht in eines der im S 1 der Prüfnnas-
ordnung für Rektoren vom Jahre 1872 bezeichneten Aemter be
rufen worden ſind, aber doch um ein ſolches Amt ſich zu be-
werben beabſichtigen oder Werth darauf legen, ihre beſondere
Befäbigung für den Schulaufſichtsdienſt durch Bewährung in
einem dieſer Aemter nachzuweiſen.
Fach dem amtlichen Ergebniß der am 18. d. Mts.
im 5. Wahlkreis des Regierungsbezirks Cöslin (Neuſtettin)
ſtattgehabten Reichstagsnachwahl wurden abgegeben ins-
geſammt 8479 Stimmen. Davon erhielt Dr. Panl Förſter,
Profeſſor in Friedenau (Antiſemit), 6518, Hofprediger a. D.
Stöcker in Berlin (konſervativ) 1906 Stimmen. Dr. Förſter
iſt mithin gewählt.

Von unſerer Marine. S. M. Kbt. Jltis“, Komman-
dant Korvetten-Kapitän Graf v. Bandiſſin II. iſt am 19. d. M.
in Hiogo eingetroffen. S. M. Krzr. „Schwalbe“, Kommandant
Korveklen Kapitän Oelxichs, iſt am 22. d. Mts. in Gibraltar
eingetroffen und beabſichtigt am 26. d. Mts. die Heimreiſe lort

)rgaug.

zuſetzen. S. M. Krzr. „Falke“, Kommandant KorvetlenKahitt
Becker, iſt am 22. d. Mts. in Kamernun eingetroffen.

e

Der am 6. Auguſt in Frankfurt a. M. zuſaſiſſleit
tretenden Konferenz der leitenden Finanzmänner
des Reichs und der Bundesſtaaten iſt eine be
deutungsvolle Aufgabe geſtellt. Es handelt ſich um einen
entſcheidenden Schritt betreffs der Ordnung der Reichsfinanzen.Nachdem von den im vorigen Jahre zur Deckung der Koſten

der Militärvorlage eingebrachten Steuervorlage die Verdoppe
lung der Bierſteuer und die Aenderung der Branntweinſteuer
ganz fallen gelaſſen ſind, bedarf es, abgeſehen von der Um-
geſtaltung der Börſenſteuer, zunächſt des Erſatzes für den
größten Theil der damals vorgeſchlagenen Deckungsmittel.
Denn Bier und Branntewein ſollten mehr als drei Viertel
des Geſammtbedarfs bringen. Es iſt dies ſicher keine leichte
Aufgabe, nachdem eines der ohne Zweifel ſteuerfähigſten
Objekte, wie das Bier, ganz aus dem Bereiche der Er
örterung bleiben muß.

Wenn jetzt aber ſchon bald dieſe bald jene Steuer als
in Ausſicht genommen bezeichnet wird, ſo beruhen ſolche
Angaben durchweg auf müßigen Kombinakionen. Bevorein Beſchluß deruber gefaßt wird, welche Vorlagen den

geſetzgebenden Körperſchaften im Reich gemacht werden ſollen,
muß die Vorfrage entſchieden ſein, in welchem Umfange
an die Sanirung der Reichsfinanzen herangegangen
werden ſoll.

Denn wenn die nächſte und dringendſte Aufgabe auch
die iſt, Deckung für den Mehrbedarf an dauernden Aus
gaben zu ſchaffen welche die Sag der Heeresverſtärkung
iſt, ſo wird im Ernſt doch Niemand behaupten wollen, daß
damit allein ſchon die Reichsfinanzwirthſchaft auf einen be
friedigenden Fuß gebracht ſein würde. Die Erörterungen,
welche in der Preſſe an den bevorſtehenden Rücktritt des
Staatsſekretärs im Reichsſchatzamte mehrfach ſich knüpfen,
liefern den Beweis, daß die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit einer gründlichen Reform an dieſem Gebiete

weit verbreitet iſt.
Daß die Beſeitigung der erkannten Mängel auf dem jeden

falls zur Zeit nicht gangbaren Wege einer weſentlichen
Aenderung der Stellung des Reichsſchatzamtes in dem
Organismus der Reichsbehörden geſucht wird, thut nichts
zur Sache. Die Ueberzeugung von der Unhaltbarkeit der
gegenwärtigen W der Reichsfinanzen, welche in
dem engeren Kreiſe der berufenen Kenner unſerer Finanz-
verhältniſſe in der Regierung und in den Parlamenten
längſt beſteht, beginnt augenſcheinlich r aller Derer
zu gen. welche ſich mit den öffentlichen Angelegenheiten
befaſſen.

Dann iſt der Moment gekommen, an die Abſtellung
der ſo empfindlichen Mängel heranzugehen und damit außer
der Beſeitigung des durch die Heeresverſtärkung hervor
gerufenen Mißverhältniſſes zwiſchen Einnahme und Ausgabe
auf dieſem Gebiete wirklich dauernd befriedigende Zuſtände
herbeizuführen.

Wie nach den Verhandlungen im Reichstage außer
Zweifel ſteht, geht die Jnitiative zu der Ordnung der
Reichsfinanzen auf breiterer Grundlage von dem preußiſchen
Finanzminiſter aus. Man wird aber als ebenſo 51 au
zunehmen haben, daß Herr Dr. Miquel in Frankfurt nicht
als Vertreter ſeiner perſönlichen Anſchauungen aufzutreten,
ſondern daß er die Auffaſſung des preußiſchen Staats
miniſteriums zu vertreten haben wird.

Ueber die Aufgabe der nationalliberalen Mitglieder
der neuen „„Wirthſchaftlichen Vereinigung“ änßert ſich
die „Nationalliberale Korreſpondenz“ folgendermaßen

„Die Wirtbſchaftliche Vereinigung, welcbe mit
dem Beginn der neuen Legislaturperiode im Reichstag ſich auf
gethan, bat bisher kaum Gelegenheit gehabt, parlamentariſch
hervorzulreten und zu zeigen, was ſie leiſten kann und wie ſie
ſich in praktiſcher Arbeit bewähren wird. Sie iſt auch eine neue
Erſcheinung im Reichstag und hat nur bei den Verbandlungen
über den Zolltarif im Jahr 1879 eine Vorgängerin gebabt, welche
bekonntlich ſehr erfolgreich, ja ausſchlaggebend eingegriffen, da
ſie allein die Mehrheit im Reichstag beſaß. Wir wollen dieſe
beiden wirthſchaftlichen Vereinigungen nicht mit einander ver
gleichen: die beutigen Verbältniſſe, Ziele und Aufgaben ſind zu
verſchieden von denen, die vor langen Jahren beſtanden. Das
Centrum hat ſich diesmal, bis jeßt wenigſtens ferngebalten-
Die Vereinigung beſteht aus etwa hundert Mitgliedern der
konſervativen Parteien und der Nationalliberalen, von leßteren
elwa zwanzig. Die Vereinigung will noch ihrem Programm

anz allgemein die Jntereſſen aller vroduktiven Stände, der
andwirtbſchaft, der Jnduſirie, des Handwerks vertreten. ſie

wendet ſich an alle Parieien, die ſich an dieſer Arbeit betheiligen
wollen und ertheilt im, Einzelnen keinerlei Vorſchriften
über die zu dieſem Zweck dienlichen Maßregeln. Es iſt
auch ganz ungerechtfertigt, wenngleich der Leiter des
Bundes der Landwirthe. Herr von Plötz. an der Spitze ſteb.
dieſer loſen Vereinigung einſeiti agrariſche Ziele und
Beſtrebungen unterzuſchieben. Die landwirthſchaftlichen Jorde-
rungen pochen gegenwärtig mit ſolcher Macht an die Thore der
Geſetzgebung und Verwaltung, daß es ihöricht und zudem ganz
nutzlos wäre, ſie geringſchäbig, von Oben herab behandeln zu
wollen. Keine Partei kann ſich dieſer Strömung entgegeu-
ſtemmen, und wenn es eine verſucht, ſo wird ſie hinweg-
geſchwenimt, wie die freiſinnige Volkspartei. Was berechtigt iſt
an dieſer Bewegung, muß jeder unterſtützen, der ſeine Augen
nicht gegen die dringendſten Bedürfniſſe und Anſprüche der
Gegenwart und der großen Mehrbeit des ehrlich erwerbenden
Volks hartnäckig verſchließt. Gewiß werden zwiſchen den Heiß
ſpornen des Landwirthebundes oder den Vorkämpfern des
Zünftlerlhums und den gemäßigten Mitgliedern jener z
einigung zohlreiche und oft nuvereinbare Gegenſätze über be
ſtimmte Maßregeln der Geſetzgebung und Verwaltung beſteben
das hindert aber nicht, daß über manche berechtigte und durch
führbare, der Billigkeit entſprechende Forderungen Einverſtändniß
u erzielen iſt. So lange ugtionaiſiderale Mitglieder ſich an
jeſem Verband betheiligen, iſt eine Bürgſchaft gegeben. daß

keine Ausſchreikngen und Maßl(oßgteiten Kettfinden. Gerade



in der Theilnahme vo Mitgliedern verſchiedenäkliger Parteien
und in der Ausdehnung des Wirkungskreiſes auf alle productiven
Stände iſt auch eine gewiſſe Schutzwehr gegeben gegen die ein
eitige, auf die eigenſten und nächſten Jntereſſen ſich beſchränkende
J einzelner r s ein Antrieb zur Mäßigung

und Ausgleichung auf dem Boden des allgemeinen Volkswohls.

n der deutſchen Preſſe geben ſich betreffs der Lage in
Siam Auffaſſungen kund,, welche dem wirklichen Thatbeſtand
keineswegs immer gerecht werden. Bei der Bedeutung, welche
die dortigen Vorgänge ie länger deſto mehr zu gewinnen ſcheinen,
de die nachſtehenden Darlegungen um ſo größere Beachtung

erdienen.
Es iſt an dieſer Stelle bereits darauf aufmerkſam gemacht

worden, wie wenig die Auffaſſung, die Jntegrität Siams werde
kranzöſiſcherſeits gewahrt bleiben, und England könne ſomit auf
einen diplomatiſchen W r zurückſehen der thatſächlichen Ver
hältniſſen entſpricht. Es kommt bei den Gebietsforderungen der
Franzoſen ein Beſitz in Frage, der, Alles in Allem genommen,nicht weit von zwei Fünfteln des fiameſiſchen Territoriums, ſo
wie es bisher ziemlich allgemein gegolten hat, entfernt ſein wird.
Wenn nun zuerſt in der engliſchen Preſſe und ſelbſt im Parla
ment ſich eine gewiſſe Beruhigung darüber kundgab daß es ſich
„nur um eine Grenzrektifikation am Mekong“ handelte, ſo läßt ſich
das, da man im Allgemeinen in England über ſolche Verhältniſſe recht
gut unterrichtet iſt. nur daraus erklären daß man im erſten
Schrecken auf, viel Schlimmeres, d. h. auf die Vernichtung der
Unabhängigkeit des Landes, gefaßt war. Heute, wo die ruhige
cerleeng zurückgekehrt iſt, fängt man auch in den großen eng
liſchen Blättern, „Times“, „Daily Chbronicle“, „Daily Telegraph“. an, einzüſehen, daß die er ereeene Frankreichs, in den
Beſitz des geſammten Mekong-Ufers zu treten, eine außerordent-
liche iſt. Aber ſchon ſcheint es, als ob Frankreich ſich auch da
bei nicht bernhigen wollte; vielmehr wird bereits die neue For-
derung der Gebiete von Bettambeng und Bnukor, mit deren
Beſitz ſich das franzöſiſche Kolonialgebiet der Hauptſtadt Bangkok
bedenklich nähert, franzöſiſcherſeits lancirt. Man wird nicht febl
gehen, wenn man die Entſendung Lord Dufferins nach Paris
mit dieſer „Grenzrektifikation“ in Verbindung bringt. Und bier
iſt es von beſonderem Jntereſſe, auf einen bisber faſt unbemerkt
gebliebenen Vorgang aufmerkſam zu machen.

Durch die Erwerbung von Birmah iſt England in den no-
minellen Beſitz eines Gebiets getreten, das vielfach unbeſtimmt,
i aber nach den üblichen Karten ſich weit über den Me

ong binaus ausdehnt. Nun hat vor einiger Zeit, nach einer
amtlichen a im engliſchen Parlament, England dieſe
Gebiete am linken Mekong es geht aus der Erklärung nicht
bervor, ob alle an Siam gegen anderweite Konzeſſionen ab-

England ſcheint alſo (mit der eben e Ein
chränkung) nicht unmittelbar durch die franzöſiſche Forderung
des linken Mekong-Ufers berührt. Wohl aber treffen hier, wenn,
wie anzunehmen, Siam nachgiebt, nunmehr die franzöſiſchen
und die engliſchen Fe rohgebnr n nachbarlich r
Erwägt man nun, wie ſehr man in England bisher beſirebt ge
weſen iſt, zwiſchen den indiſchen Beſizungen und denen der ri-
valiſirenden europäiſchen Mächte weite „Puffergebiete“ zu er

alten, ſo wird man begreifen, daß das, was zuerſt als eine
rt Troſt erſchien und als bloße „Grenzrektifikation“ bezeichnet

wurde, die kolonialen Kreiſe Englands jetzt empfindlicher erregt
und ſie vorausſichtlich noch lange beſchäftigen wird.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Die amtliche „Wiener Zeitung“ veröffentlicht i 77 der irrt und

von ungereinigter Leibwäſche, Kleidern Bettzeug, Hadern
Zumbpen aus den franzöſiſchen Häfen am Golfe von Lvon und
aus den Departements Hérauld und Gard.

England. Die am Sonnabend in Newegſtle ſtattgebabte
Verſammlung von Delegirten der Bergarbeiter Nort-
humberlands beſchloß gemäß den BVeſchlüſſen des nationalen
Bergarbeiter-Verbandes eine Lohnuerhöbung von 16, Pro
zent zu fordern.

Frankreich. Der Senat lehnte wiederum zwei Ab-
änderungen des Budgets. an denen die Kammer feſtgehalten
batte, ab, beſchloß jedoch auf Antrag Trarienx's, dieſe beiden
Punkte von dem Budget auszuſcheiden und genehmigte ſodann
das Budget einſtimmig. Darauf wurde die Sitzung bis 10 Uhr
Abends vertagt.

Die Deputirtenkammer genehmigte das Budget, bielt
aber einige von dem Senate abgelebnte Abänderungen aufrecht.
Dos Budget muß deshalb zum dritten Mal an den Senat
zurückgehen. Die Sitzung wurde bis 9 Uhr Abends vertagt.

Jn der Abendſitzung der Kammer legte der Finanzminiſter
Peytral von Neuem das Budget vor und bat in Ueberein-
ſtimmung mit der Budgetkommiſſion, die Vorſchläge des Senats
anzunehmen. Bei der Abſtimmung ergab ſich Beſchlußunfäbiag-
keit. ie Sihung wurde daher aufgehoben und eine neue
Sitzung auf 10 Ubr anberaumt. Jn derſelben wurde das
Budget in der vom Senot angenommenen Form endgiltig mit
377 gegen 38 Stimmen genehmigt und alsdann die Sitzung unter
dem Rufe Es lebe die Republik geſchloſſen.

Nach einſtimmiger Genehmigung der Vorlage, durch welche
die franzöſiſche Geſandtſchaft in Waſhington in eine Botſchaft
h nrdelt wird, wurde auch die Seſſion des Senats ge-

chloſſen.
Spanien. Mehrere Blätter ſtellen es als wahrſcheinlich bin,

daß die Berathung der Handelsverträge mit der Schweiz,
Schweden, Norwegen und Holland bis zur nächſten Parlaments
ſeſſion vertagt wird.

Norwegen. Das Shorting nahm das Budget an; die
Seſſion wurde ſodann geſchloſſen.

Türkei. Der Sultan hat am Sonnabend den deutſchen
Botſchaſter, Fürſt Radolin, welcher ſich vor ſeiner am Mon-
tage den 24. ds. erfolgenden Abreiſe verabſchiedete, empfangen.
Nach der Privatandienz wurden auch die Gemablin, die Tochter
und Schwägerin des Fürſten vom Sultan empfangen. Die
Audienz trug einen außergewöhnlich wohlwollenden und herz-
lichen Charalter.

Bulgarien. Prinz Ferdinand traf heute aus Varna
Fagt ein und wird demnächſt mit Gemahlin dorthin zurück-

ehren.
Nach einer r Sofia iſt der Metropolit Clementder Aufwiegelung des Volkes gegen den Prinzen von Bulgarien

und gegen die bulgariſche Regierung ſchuldig befunden und zu
lebenslänglicher Verbannung verurtheilt worden.

Serbien. Skupſchtinga. Bei der heutigen zweiten Leſung
des Konfumſteuer-Entwurfes wurden die Poſitionen
Salami und Käſe von 50 und 30 Dinar auf je 100 Dinar pro
100 kg erhöht. Am Schluſſe der Sitzung wurde ein Ukas ver-
leſen, welcher den Miniſter der Volks wirthſchaft zur Einbringung
tiner Handelskonvention zwiſchen Serbien und Bel
gien ermächtigt. Vorausſichtlich wird ſich die Skupſchtina bis
zum 2. Auguſt vertagen.

Braſilien. Nach einer Meldung aus Rio de Janeiro iſt in
dem Staate Santa Catharina mit Hülfe von Regiernngs-
truppen eine Revolution ausgebrochen, um den Gouverneur ab-
zuſetzen. Der braſilianiſche Kreuzer „Tirandentes“ iſt deshalb
dorthin entſandt worden.

Siam. Nach einer Meldung des „Temps“ aus Saigon hat
der Kommandant der franzöſiſchen Streitkräfte auf der Jnſel

hone am Mittwoch das Feuer gegen die Siameſen eröffnet
und denſelben in dreitägigen Kämpfen 4 Forts entriſſen. DieVerluſte der Siameſen werden auf 300 Todte und 200 Ver
wundete geſchätzt,

Der ſiameſiſche Geſandte in Paris erſuchte um eine Ver
längerung der Fri welche der ſiameſiſchen Regierung
zur Ertbeilung der Antwort auf des Ultimatum Frankreichs
zent gyar- Die franzöſiſche Regierung lehnte dieſes An
ichen ab.

Dex. „Matin“ verzeichnet ein Gerücht, dem zufolge der
ſiameſiſchen Geſandtſchaft am Freitag Abend eine Depeſche zu
gegangen wäre des Juhalts, daß Siam das franzöſiſche Ulti-
matum, unter Vorbehalt der Grenzregulirung angenommen habe.
Nach einer Meldung des Reuter'ſchen Bureaus“ aus Bangkok
vom 22. d. M., 10 Uhr 40 Min. Abends wurde die Antwort
der ſigmeſiſchen Regierung auf das Ultimatum Frankreichs r
nach Paris abgeſandt. Siam will das Gebiet am linken Ufer
des e einſchließlich Stung-treng und Khong abtreten, ſo
wie dep Schadenerſaß zabhlen, woafür die im Ultimatum gefor
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derken hre Millionen Francs hitterkegt werden ſollen. Die
ameſiſche Antwort gewähre die Hoffnung auf einen friedlichen
usgleich.Der franzöſiſche Geſandte in Bangkok, Pavie, theilte am

Sonntag der Regierung telegraphiſch mit, daß Siam bezüglich
des Theils des franzöſiſchen Ultimatums, welcher ſich auf die
Grenzregulirung bezieht, die Forderungen Frankreichs nur bis
zum 18. Breitengrad annimmt. Pavie wird die Antwort Siams
r rigen unkte des Ultimatums der Regierung ſofort
übermitteln.

Aus der Reichshauptſtadt.
Nicht weniger als 101 Angebote ſind einem

älteren Herrn zugeſtellt worden, der in einer Zeitung ein möb
lirtes Zimmer nahe am Stettiner Bahnhof ſuchte. Von
allen Betheiligten iſt die Ehefrau des Privatbeamten S. in der
Kpalidenſtra e mit einem geradezu bewunderungswerthen
Eifer zu Werke geangen um ihr ine bei dem gegen
wärtigen Ueberfluß an möblirten Wohnungen los zu werden.
Sie gab wörtlich das folgende Anerbieten ab: „Wenn Jhnen
daran liegt, bei einer alleinſtehenden, feinen, bübſchen, corpu
lenten, gut ſituirten Dame, keine Kinder, gut und angenehm f.
wohnen, ſo bemühen Sie ſich gefälligſt nach Jnvalidenſtraße
Nr. vorn I. Tr. E. S. ſicher zu treffen Vormittags
11 bis 12 Uhr. Die Dame iſt ſehr ſauber und hoch gemüthlich.
Als der Wohnungſuchende dem eigenartigen Angebot an Ort
und Stelle nachforſchte, fand er eine verheirathete Frau vor,
die bei dem jetzt berrſchenden Mangel an Miethern das merk
würdige r r r hatte.T Die Hochſtaplerin JoſephineFarkas begann,
wie Wiener Blätter melden ihre ſchwindleriſche Thätigkeit in
Wien. Es werden ſich auch mehrere Perſonen die durch die
Schwindlerin dort um beträchtliche Summen geſchädigt wurden,
dem Strafverfahren gegen die Verbrecherin anſchließen. Jo
ſephine Farkas wohnte, bevor ſie ſich nach Deutſchland wandte,
in der Praterſtraße Nr. 42 gemeinſam mit ihrer Mutter und
ihrer Schweſter. Sie verlegte ſich zuerſt vorwiegend darauf,
durch Agenten mit Ratenbändlern in Verbindung zu treten und
durch die ſie nach Erlag einer erſten Rate Waaren zu erlangen.
Die erlangten Werthſachen machte ſie zu Geld und die Gläubiger
hatten das Nachſehen. Sie hielt ſich damals einen Tagesfiaker,
den ſie nicht bezahlte und um mehrere Hundert Gulden prellte.
Die S ließ ſich in Wien auch mehrfache Zechprellereien zu
Schulden kommen. Sie iſt ca. 27 bis 28 Jahre alt und hat
geradezu abſtoßende Geſichtszüge. Nichtsdeſtoweniger wußte die
Hochſtaplerin auf ihre Opfer durch S derart einzu
wirken, daß ſie ihnen ihre erfundenen Erbſchaftsgeſchichten glaub-
haft machte. Jn Wien unterhielt die Hochſtaplerin mit einem
verheiratheten Manne ein Liebesverhältniß welches nicht ohne
Folgen geblieben war. Die Summen, welche ihr Verehrer aus
dieſem Anlaſſe opfern mußte ſollen geradezu horrende ſein
Heute glaubt die hiervon betroffene Perſönlichkeit welche den
wahren Charakter der Farkas nicht früber kannte, daß die
Niederkunft ſeiner ebemaligen Geliebten fingirt war um Geld
zu erpreſſen. Jedenfalls war bei der Berliner Polizei ein Kind
der Farkas angemeldet. Jntereſſant iſt übrigens der Umſtand,
daß der Verehrer der Schwindlerin für ſein angebliches Kind
einen größeren Betrag in einem Kreditinſtitut angelegt hat mit
der Beſtimmung daß der Farkas die Zinſen hiervon lebens-
länglich zukommen ſollen.

Ein Waldbrand wütthete am Freitag Nachmittag in
der Jungfernhaide, abſeits des Tegeler, Schießplatzes. Das
Feuer, welches allem Anſchein nach durch leichtfertiges Fort
werfen von Streichhölzern oder Cigarren entſtanden ergriff das
dürre Unterholz und verbreitete ſich bald über einen Flächenraum
von ca. 30 Morgen. Durch einen gquer durch die Haide anſenden
Graben wurde das Feuer ſchließlich in ſeinem Laufe aufgehalten,
und als ſich hinzukommende Berliner Vergnügungszügler nun
auch noch thatkräftig an der Erſtickung der Flammen betheilig-
ten, erloſch es ſchließlich an dem Graben, über welchen es weg
zukommen glücklicherweiſe nicht vermochte.

Aus Nah und Fern.
L Friedrichsrub, 22. Juli. Man ſchreibt uns Zu der

in dieſem Blatte kürzlich aus Leipzig gemeldeten Nachricht, daß
die Leipziger, welche leider vergeblich ſich der un anf
einen Beſuch des Fürſten Bismarck in ihrer Stadt bingegeben
hatten, beabſichtigten, Sr. Durchlaucht dennoch, ſei es da oder
dort, eine Huldigung darzubringen, iſt noch zu erwähnen, daß
ſehr gutem Vernehmen nach Ovationen in Friedrichsruh in
dieſem Jahre nicht mehr ſtattfinden dürften, dader Fürſt in der nächſten Woche zu längerem Aufenthalt nach
Kiſſingen abzureiſen gedenkt. Mit dieſer Abreiſe dürfte auch das
in letzter Nacht erfolgte Wiedereintreffen des fürſtlichen Leib
arztes Profeſſor Dr. Schwenninger im Zuſammenhang ſtehen.
Jn Kiſſingen werden übrigens, wie beſtimmt verlautet, auch in
dieſem Jabre wieder Huldigugen ſtattfinden. Bei dem geſtrigen
Beſuche der Braunſchweiger ſah der Fürſt, der ſich in auf-
geräumteſter Stimmung befand, vortrefflich aus. Auf die An-
ſprache des Braunſchweiger Redners antwortete er in dreiviertel-
ſtündiger Rede, die an vielen Stellen von lebhaften Beifalls
bezeugungen unterbrochen ward. Bei Beendigung der Huldigung
meinte der Fürſt in launiger Weiſe, es ſei gut, daß das bis vor
einer Stunde recht regneriſche Wetter ſich in angenehmer Weiſe
geändert hätte und die Sonne zum Durchbruch gekommen ſei,
er ſehe das an als einen Beweis des Wohlwollens anch in den
Regionen, wo das Wetter gemacht werde. Mit den Herren vom
Comité und den Damen, welche der Fürſtin Blumenſpenden
überreicht hatten, unterbielten ſich die Damen in liebenswürtigſter
Weiſe. Se. Durchlaucht wird durch die mit einer ſolchen
Huldigung für ihn verbundene Aufregung doch ſtets recht an
gegriffen; er äußerte daber auch ſchon gelegentlich der Anweſen-
heit der Lipper, das würde in Leipzig in noch höherem Maße
der Fall ſein und er dürfe ſich dem daher nicht ausſetzen.
Die Fürſtin Bismarck macht einen zwar leidenden Eindruck, doch
hat ſich die hohe Frau von ihrem letzten recht bedenklichen Krank
ſein recht gut wieder erholt.

London, 22. Juli. Nach einer bei „Lloyds“ eingetroffe-
nen Meldung aus Sidney vom heutigen Tage hat auf der deut
ſchen mit Kohlen beladenen Bark „Axgo“, welche zur Fahrt nach
Valparaiſo bereit lag, eine Exploſion ſtattgefunden. Hierbei
wurde eine Perſon getödtet, mehrere verwundet. Das Deck des
Schiffes iſt aufgeriſſen worden.

Chriſtianiga. 22. Juli. Dr. Frithjof Nanſens iſt heute
r ſage Schiffe „Fram“ von Vardö nach NowajaSemlja
abgeſegelt-

Heer und Marine.
Perſonal Veränderungen. Rebenſtorff,Vizefeldw. vom Laudw. Bezirk Toxgau, zum Sek. Lt. der Reſ.

des 4. Garde-Regts. zu Fuß zum Pr. Lt. befördert. Mich a e
lis, Sek. Lt. von der Jnf. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks
Magdeburg, zum Pr. Lt., Jäger, Vizefeldw. vom Landwehr
Bezirk Neuhaldensleben, zum Sek. Lt. der Reſ. des Jnf. Regts.
Nr. 82, Siemon, Vizefeldw. vom Landw. Bezirk Neuhaldens-
leben, zum Sek. Lt. der Reſ. des Jnf. Regts. Nr. 25, Rbaeſa,
Burmeäiſter, Vizefeldw. vom Landw. Bezirk Erfürt, zu Sek.
Lts. der Reſ. des Juf. Regts. Nr. 96. Gr e ß Vizefeldw.
vom Landw. Bezirk Erfurt, zum Sek. Lt. der Reſ. des Jnf.
Regts. Nr. 71, Hanewacker, Vizeſeldw. vom Land:v. Bezirk
Sondershauſen, zum Sek. Lt. der Reſ. des Jnf. Regts. Nr. 72,
Hirſchfeld, Vizefeldiw. vom Landw. Bezirk Sondershauſen,
zum Sek. Lt. der Reſ. des Jnf. Regts. Nr. 96, Ott o, Vize
wachtmeiſter vom Landw. Bezirk Stendal, zum Sek. Lt. der
Reſ. des Huſ. Regts. Nr. 14, Schultze, Vizewachtm. vom
Landw. Bezirk Magdeburg, zum Sek. Lt. der Reſ. des Feldart.
Regts. Nr. 10, Bam mann Vizefeldw. vom Landw. Bezirk
rer zum Sek. Lt. der Reſ. des Jnf. Regts. Nr. 31 be
ördert.

Gundermann, Kötſchau, Kronfeld, Refardt:Sek. Lts. von der Juf. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Weimar,zu Pr. Lts., Frhr. v. Gr e Vicefeldw. vom Landw. Bezirk
Weimar zum Sek. Lt. der Reſ. des Garde-Schützen-Bats., Ro ck
ſtroh, Vicefeldwebel vom Landw. Bezirk Halle zum Sek. Lt.
der Reſ. des Jäger-Bats. Nr. 10, befördert. Storbeck, Pr.
Lt. von der Kav. 2. Aufgebots des Landw. Bezirks Stendal,

öning, Sek, Lt. von der Juf, 1. Aufgebots, Zimmer

mann, Sek. Lt. on ver Kav. Aufgrdots es Landiw. Bez
Halle, Langbein rt Lt. von der Jnf. 1. Aufgebots, S i es
ring, Karſten, Pr. Lts. von der Jnf. 2. Aufgebots, Eiſen
ſchmidt, Fix, Gieſecke, Sek. Lts. von der Juf. 2. Aufge
bots des Landw. Bezirks Erfurt, Braune, Hauptm. von dey
Fußart. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Maadeburg, dieſem
mit ſeiner bisherigen Uniform, der Abſchied bewilligt

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Nutgebiſſſa
Der Nachdruck unſere r Original-Corrofpondenzen iſt aur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.2 Merſeburg. 23 Juli Nach der amtlichen Nachweiſung
über die im Monat Juni cr. in den Marktorten des dieſſeitigen
Verwaltungsbezirks deſtandenen Durchſchnitts Marktpreiſe des
Getreides und anderer Lebensbedürfniſſe 2c. erreichte unſere
Stadt unter allen Marktorten die höchſten Durchſchnitts-
preiſe für Weizen mit 16.51 Roggen mit 15 und
Gerſte mit 18,20 pro 100 Kilogramm. Die ſeit etwa
einem Vierteljahr erſt ins Leben getretene hieſige Stadt-Fern-
ſprecheinrichtung erfreut ſich einer ſolchen Theilnahme
ſeitens des Publikums, daß mit dem 1. nrit cr. ein neuer
Bauabſchnitt in der Erweiterung derſelben beginnt. Die
hieſige katholiſcheKirchengemeinde wird von dieſem Jahre
ab wie unſere evangeliſchen Gemeinden ſchon ſeit einer Reihe
von Jahren gethan zur Beſtreitung ihrer kirchlichen Be
dürfniſſe eine Kirchenſteuer von ihren italiedern erheben.

w. Magdeburg, 23. Juli. Zur Entwäſſerung der Su-
denburg durch den Bau eines Canuals bewilligte die Stadt
verordnetenverſammlung 114000 t

Weißenfels, 24. Juli. Ein ſchönes Feſt beging geſtern
unſer Verein ehemaliger 12. Huſaren mit ſeinerStandartenweibe. Nicht nur ſämmtliche hieſige Militär
vereine und viele benachbarte ländliche Kriegervereine, ſondern
auch die Brudervereine aus Halle und Merſeburg, befreundete
Vereine aus Naumburg und Leipzig waren deputationsweiſs
vertreten; die Bürgerſchaft hatte durch reichen Flaggenſchmuch
ihrer Sympathie und Theilnahme Ausdruck geliehen. Die eigent-
liche Weihefeier fand am Nachmittag um 2 Uhr in Schumanns
Garten ſtatt. Seiner kernigen Weiherede legte der Vorſitzende
unſerer Kriegervereine, Herr Rektor Jökel, das Wort zu
Grunde: „Fürchtet Gott, ebret den König, habet die Brüder lieb
Die Damen des Vereins verehrten ein prachtvolles Fahnenband,
die einzelnen Vereine ſinnigen Fahnenſchmuck mit angemeſſenen
Anſprachen. Ein Zug durch die Stadt, in dem ſich 2 Muſik
korps und 14 Fahnen befanden, folgte der Feier. Danach ver
ſammelten ſich die Thbeilnehmer zum großen Theil mit ibren
Familien im Feſtlokal, um ſich an einem hübſchen von der
Kopelle unſerer Unteroffizierſchule ausgeführten Concert zu er
freuen. Am Abend Ind ein Ball in zwei feſtlich geſchmückten
Sälen ein. Die Klage, daß die Selbſtmörder immer
jugendlicheren Schichten angebören, hat bier in dieſen
Tagen leider von neuem eine traurige Beſtätigung gefunden.
Der zu Oſtern d. J. erſt aus der Schule entlaſſene 14jäbrige
Zimmerlehrling Beyer hat die näheren Umſtände laſſen keinen
Zweifel durch Ertränken ſeinem Leben abſichtlich ein Ende

o verzweifeltem Schritt treiben!
Aken, 22. Juli. Geſtern Morgen gegen 2 Ubr wurden

wir durch Feuerruf aus dem Schlafe geweckt. Es brann-
ten in der Bärſtraße die drei Wohnhäuſer des Maurers
Falkenberg, des Stellmachers Schuſter und der Wittwe Haß-
mann. Bei wem und auf welche Weiſe das Feuer ausgebrochen
iſt, iſt bis jetzt nicht ermittelt.

Freyburg, 23. Juli. Die Rogagenernte bat hier
durchgängig ein über Erwarten günſtiges Ergebniß geliefert,
ebenſo hofft man von der Weizenernte guten Ertrag. Der
Stand des Sommergetreides iſt nur in den Auen be-
friedigend. Sebr reichen Anhang zeigen die Hartobſtplan
tagen; beſonders ſind die Pflaumenbäume ſo reich bebangen,
daß die Aeſte ſchon jetzt geſtützt werden müſſen. Infolgedeſſen
werden auch hohe Pachtſummen erzielt, u. a, betrug der Erlös
hier 1622 Mark gegen 940 im J. 1892.

8 Erfurt, 23. Juli. Der für die nächſtjährige große
Thüringer Gewerbe- und Jnduſtrieausſtellun
Erfurt in Ausſicht genommene Platz mißt im Ganzen 380
Quadrotmeter, davon ſind 18 000 Quadratmeter bedeckter Raum
vorhanden, welcher unter die 20 Gruppen der Anusſtellungs-
artikel vertheilt wird. Die Maſchinen und Transportabtheilung
mit 2500 Quadratmetern beanſprucht die größte Fläche. Der
Ausſtellung von Motoren für das Kleingewerbe ſind 2000 Qua-
dratmeter zugewieſen. Mit der Ausgabe der Garantieſcheine
wird im Laufe dieſer Woche begonnen werden. Der Kreis
tag des Landkreiſes Erfurt hat, wie ſchon telegrapbiſch
gemeldet, beſchloſſen, zum Zwecke des Aukaufs von Futtermitteln
den Gemeinden des Landkreiſes ein Kapital von 100 000 Mark
gegen mäßige Verzinſung zur Verfügung zu ſtellen. Die
Jnfluenza gewinnt hier und in den Landgemeinden wieder
an rs Erfurt, 23. Juli. Der Verein Erfurter Wirthe
hat beſchloſſen, bei der hieſigen Regierung um eine Aufhebung
bezw. weſentliche Modificirung der Polizeiverordunng betr-
die Bierdruckapparate vorſtellig zu werden. Die in
Frage kommende Verordnung entbalte Vorſchriften über die
Beſchaffenheit, den Staudort und die Umgebung der Vierdruck-
apparate, daß einzelne Wirthe ſich außer Stande ſähen, in Rück-
ſicht auf die ihnen zu Gebote ſtehenden Räumlichkeiten den
polizeilichen Anforderungen zu genügen. Ein anderer Beſchluß
des Wirthsvereins berührt die ſeit einigen Jahren zu größeren
Feſten herangezogenen Münchner Kellnerinnen, die fortan
hier nicht mehr zur Bedienung der Gäſte zugelaſſen werden
ſollen.

s Erfurt, 23. Juli. Heute bat hier, und zwar im Etabliſſe
ment Kuiſerſaal, die Generalverſammlung des Cen-
tralvereins der deutſchen Colvortage-Buch
bänd ler ihren Anfang genommen. Bereits geſtern begannen
die Verhandlungen des Vorſtandes unler der Leitung des erſten
Vorſitzenden, Schulze Berlin, und dieſe Berathungen wurden
auch heute Sonntag Vormüttag fortgeſetzt. Abends 6 Uhr er-
folgte die Eröffnung der reichhaltig beſchickten Ausſtellung
von Buch- und Kunſtwerken für den Colportage-
betrieb während um 8 Uhr Abend die Begrüßung der
eingetroffenen Gäſte ſtattfand. Das Programm der Gene-
ralverſammlung umfaßt hauptſächlich die für 2 Tage (Montag
und Dienstag) berechneten Berathungen, für Mittwoch iſt ein
gemeinſamer Ausflug nach dem Thüringer Walde in Ausſicht
genommen.

5 Nordhanſen, 22. Juli. Während des ſchweren Ge-
witters, welches geſtern Nachmittag über unſere Stadt und
Gegend zog, traf ein Blitzſtrahl den auf hieſigem Bahnhofe am
Geleiſe ſtebenden Weichenſteller Köhler aus dem Nachbardorfe
Windehauſen, verletzte ihn am Halſe und am rechten Arme durch
Brandwunden und fuhr ſodann zur Erde. Der Getroffene
wurde nicht geläbmt, ſondern konnte, nachdem er mit dem näch
ſten Süterigg bis Heringen gefahren war, den Weg von
Heringen bis Windehanſen (5 Kilometer) zu Fuß zurücklegen.
Bei den jetzt an der hieſigen St. Blaſiikirche vorgenommenen
Reſtaurirungs arbeiten brach vorgeſtern Nachmittag der
52jährige Maurer Hoffmeiſter aus Großberndten (ein Familien
vater von 4 Kindern, durch eine morſche Decke und ſtürzte 15
Fuß tief hinunter, wobei er ſchwere innere Verletzungen erlitt

Wernigerode, 22. Juli. Jm benachbarten Oſter
wiek war die unverehelichte Arbeiterin Thonycke o
früh zur Feldarbeit gegangen und hatte ihre drei kleinen Kinder
im verſchloſſenen Zimmer ſich ſelbſt überlaſſen, das jüngſte etwa
1 Jahr alte Kind lag in einem Kinderwagen. Den beiden
anderen Kindern ſind uun Streichhölzer in die Hände ge
rathen, jedenfalls weil dieſelben nicht ſicher genug geſtellt waren,
ſie ſpielten damit und der Kinderwagen, an dem ſie ſich wobl
damit zu ſchaffen machten, fing Feuer. Auf das Schreien der
Kinder hin eilten die Hausbewohner hinzu, brachen die Thüre
auf und riſſen dos kleine Kind ans den Flammen des brennen-
den Kinderwagens, das Feuer war leicht zu löſchen. Die Brand
wunden, welche das Kind erlitten hat, ſollen an den Armen und
der Bruſt ſo ſchwere ſein, daß das Kind kaum mit dem Leben

davonkommen wird. JS Oſchersleben, 23. Juli. Auf bedauerliche Weiſe iſt, wie
das „Kr.-Bl.“ berichtet, auf hieſigem Bahnhofe der Rangirmeiſter
Hermann Künne ums Leben gekommen. Beim Zuſammeun-
ſtellen eines Güterzuges iſt ex, verwuthlich als er zwei Wagen

e Was in aller Welt kann wohl ſolches Kind ſchon zu
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maämmenkoppeln Wollte. überfahren Worden und hak dabei der
ulige Verlehungen erlitten, daß ſein Tod auf der Stelle ein
getreten iſt. Der Bedauernswerthe ſtand im beſten Mannesalter
ünd binterläßt eine Fran und vier Kinder.

Die Genoſſenſchaft Conſum Verein Mücheln“

iſt au ges worden. zDer Schluß der Schonzeiten des Wildes iſt
für den Frau hegirt Magndedixg a) für Auer- und Birk-
ennen, für Rebhühner und Wachteln auf Beginn des

Montag, den 281. Auguſt d. J., b) für Haſen und Faſanen-
e e Beginn des Freitag, den 15. September d. J. feſtge
etzt worden.

Zur Gründung eines allgemeinen deutſchen Fleiſch be
ſchauerbundes, welche jüngſt, wie mitgetheilt, vom König

eich Sachſen aus angeregt worden, findet am Sonntag, 20.
uguſt, in der „Wilhelma“ zu Magdeburg eine große Ver

ammlung ſtatt. Der Bund ſoll die Wahrung und Förderung
er Jntereſſen der Fleiſch und Trichinenſchauer Deutſchlands
ezwecken, ferner unentgeltlichen Rechtsſchut in allen Fachan-

gelegenheiten gewähren, ſowie bei dein Tode eines Mitgliedes
oder ſeiner Ebhefrau Sterbegelder zahlen.

Pferderennen des Sächſiſch Thüringer
chen Reiter- und Pferdezuchtvereins auf der
tändigen Reunbahn auf den Herrenkrugwieſen bei Magde-
urg. Erſter Tag. Sonntag, 23. Juli.

1. Orator-Steeple-Cbaſe. Vereinspreis 1000 .4,
avon 800 .4 dem erſten, 100.4 dem zweiten, 70 .4 dem dritten,

dem vierten Pferde; Verkaufsrennen. Herrenreiten. Für
ferde aller Läunder. Der Sieger iſt für 4000.4 käuflich. Von

2 gemeldeten Pferden ſtarteken 10. Lt. (Gardereiter) von
uthenaus br. W. „Flattery v. „Speculum“ a. d. „Satira“

(1.), Lt. v. d. Kneſebeck (10. u b Hengſt „Azter“ (2), Lt.
J d. Deckens I (19. Huſ.) br. W. „Boule d'Or“ (3.), Rittm.

Meyers (6. Kür.) br. W. Peter“ (4.)
2. Graditzer Geſtütspreis. 1500 .4. Für zweijährige und drei grige inländiſche Pferde, die bisher kein Rennen

mit einem anusgeſetzten Preiſe von 2000 4 oder darüber ge
wonnen haben. Diſtanz 1200 Meter. 7 Pferde lkangemeldet, 3
rſchienen am Start. Mr. H. Solloways 2i. F. H. „Dux“ (1.),
a g. 3j. FH. „Denar“ (2,), v. Tresckows br. St. „Mar-

3. Weilgunde-Hürden-Rennen. Staatspreis 1000
Mark. Herrenreiten. Für inländiſche Hengſte und Stuten.
iſtanz 2400 Meter. Von 20 gemeldeten Pferden liefen nur 4.
ieut. Müllhers (18. Ulanen) br. Hengſt „Brabant“ von

The Palmer“ a. d. „Baſta* (1.), H. Lückes 5j. ör. St. „Prisca“
12.), Lient. von Grävenitzs (3. Huſaren) br. H. „Gaſſenhauer“ (3.).

4. Jungfern-Flachrennen. Preis des Magdeburger
Reitervereins 600 davon 500 .4 dem erſten, 50 dem
weiten, 30 4& dem dritten, 20 .4 dem vierten Pferde. Herren
eiten. Handicap. Diſtanz 2400 Meter. 25 Anmeldungen, von
enen 12, ſteben blieben. Lt. Müllers (18. Ulanen) br. W.
Kriſhna“, v. „Robert the Devil“ a. d. „Nellie Margegor“, a.,
1.), Lt. v. Prillwitz br. St. .Charing Croß“ (2.). Lt. v. Veltheims
3. Huſaren) br. St. „Honorah“ (8.), Lt. Roßbachs II (16. Ülanen)
St. „Ophelia“ (4.).

S Zandwirtbſchaftliches Rennen, Für Pferde
äm Beſitz und geritten von Gutepächtern, Jnſpekloren Ver
waltern und Kleingrundbeſitzern der Provinz Sachſen. Pferde
von Offizieren ausgeſchloſſen. Den erſten drei Pferden Geld
reiſe. Es betheiligten ſich acht Reiter. Pflug aus Suden
urg wurde Erſter, er erhielt 120 Mk., Schüler- Quedlinburg
weiter, er Fpeelr 80 Mk., Leppien aus Groß-Salze Dritter,er eröieh o M e

Magdeburger Steeple-Cbaſe. Preis der Stadt
Magdeburg 1200 Mk., davon 900 Mk. dem erſten, 150 Mk. dem
weiten, 100 Mk. dem dritten, 650 Mk. dem vierten Pferde

andicap. HerrenReiten. Für inländiſche und öſterreichiſch-
ingariſche Pferde. Diſtanz 3000 Meter. Angemeldet waren

29 Pferde, von denen 5 am Start erſchienen. Rittmeiſter Frhr.
p. Reitzenſteins (4. Kür.) 4j. F.-St, „Eleonore' v. „Chamant
o. d. „Donna Elvira“, (1), Lt. Bramſchs (18. Ulaney) ſchw. W.
„Woibman 2“, (2.), Lt. v. Grädenibs F. St. „Elarinette', (8).

O Deſſau, 23. Juli. Das erbprinzliche Paar, das
zur Kur in Scheveningen aufhält, gedenkt dort

ude Auguſt zu verbleiben und dann noch auf einige Wochen
nach Berchtes W en überzuſiedeln.

Leipzig, 23. Juli. Auf dem Bayeriſchen Bahnbof traf
t Nachmittag, von Franzensbad kommend, ErzherzoginLaria Joſefa von Oeſterreich hier ein und bega c
nach dem „Hotel Hauffe“, woſelbſt zu ihrer Begrüßung Prinz
Beorg, Prinzeſſin Mathilde, in Begleitung der Gräfin Vitz
tbum, Prinz Johaun Georg, ſowie Prinz Albert eingetroffen
waren. Die hoben Herrſchaften begleiteten die Erzherzogin nach

dem Magdeburger Babuhof, von Wo aus die Prinzeſſin die Sachſen ſich dem Studin 8
Reiſe um 7 Uhr 50 Minuten nach Scheveningen fortſetzte. Die
hohen Herrſchaften begaben ſich hierauf nach Hotel Hauffe, nahmen
dagervn Abendeſſen ein und kehrten um 10 Uhr nach Dres

en zurück.
a r Jnli. Aus dem vierten Obergeſchoß des

Hinterhauſes Nicolaiſtraße 26 ſtürzte geſtern Mittag das
ſiebenjäbrige Söhnchen des dort wohnhaften Schneiders
Rolle in den Hof des Hauſes Nr. 24 hinab. Nur der Um-
ſtand, daß der Knabe nicht direkt auf den Hof, ſondern zunächſt
erſt auf ein Dach ſtürzte, war Veranlaſſung daß die durch den

all herbeigeführten Verletzungen nicht lebensgefährlich ſind.
er Knabe wurde nach dem ſtädtiſchen Krankenhaufe gebracht.

Die Mutter des Knaben iſt bald darauf verhaftet worden:
ſie ſteht in dem dringenden Verdacht, den gräßlichen Sturz des
Kindes abſichtlich herbeigeführt zu baben.

S Leipzig, 23. Juli. Der Endtermin für Anmeldungen zur
uternationalen Jubiläums-Gartenbau- Ausſtellung zu Leipzig

iſt der 25. Juli. Die 3000 Quadroimeter bedeckende Hauptbhalle
macht durch ihre Größenverhältuiſſe und ihre gediegene Architektur
einen großartigen Eindruck. Jn gleicher Weiſe wirken auch die
übrigen Bauten auf dem an hübſchen landſchaftlichen Bldern
und mächtigen Baumgruppen reichen Ausſtellungsplatze, auf dem
zur Belebung noch eine 6000 Quadratmeter umfaſſende Seeanlage
und größere Grottenbauten geſchaffen wurden.

Chemnitz, 22. Juli. Ein Mordverſuch bält die Ge
müther unſerer Bewohnerſchaſt in Aufregung. Als geſtern Nach
mittag eine getrennt lebende Webersebefrau mit ihrer Quartier
wirthin den Röhrſteig vaſſirte, trat ihr Ehe mann, der ihr in
letzter Zeit ſchon wiederholt auf der Straße aufgelauert hatte,
an die Beiden heran und feuerte aus einem Revolver
je einen Schuß auf ſie ab. Hierauf gab der Attentäter noch
zwei weitere Schüſſe ab und entfloh in den Küchwald. Die Ebe
frau des Attentäters hatte einen Schuß in den Hals bekommen
und wurde ſchwer verletzt ins Krankenbaus gebracht: ibre Be-
gleiterin iſt mit einem Streiſſchuß am Halſe davongekommen.
Noch geſtern Abend wurde der Mordſüchtige auf der Eliſenſtraße
durch zwei Polizeibeamte verhaftet.

W Eiſenach, 283. Juli. Wie wir hören, ſind mehrere Wahl
proteſte gegen die Gültigkeit der Wahl des Abgeordneten
Caſſelmann aus dem hieſigen Wahlkreiſe an den Reichstag
gelangt. Bekanntlich iſt der genannte Abgeordnete nur mit einer
Mehrheit von zehn Stimmen aus der Stichwahl bervorgegangen.
Es ſtützen ſich die Anfechtungen der Wahl auf ſtarke Verſtöße
gegen das Wablgeſetz, deren Erörterung ſchon in der nächſten
Reichstagsſeſſion erwartet werden darf.

-rr Meiningen, 283. Jnli. Die hieſige Schützengeſell-
ſchaft feiert, wie mitgetheilt, von nächſten Sonntag an das
Jubiläum ihres hundertjährigen Beſtehens. Der Herzo Se der
einen Ehrenpreis einen koſtbaren Pokal zur Jubel-
feier geſtiſtet, wird dieſe auch mit ſeiner perſönlichen Theinahme
beebren. Geſtern ſtattete er in Begleitung ſeiner Gemablin von
Schloß Altenſtein aus der Stadt Salzungen einen Beſuch
ab, die ſich aus dieſem Anlaß feſtlich geſchmückt und ihrem Lan-
desfürſten einen ſehr feierlichen Empfang bereitet hat.

V Gotha, 23. Juli. H er z Ernſt iſt heute bierſelbſt
eingelroffen, um den am 27. d. Mts. beginnenden Muſter
Aufführungen beizuwohnen. Der Andrang zu den Auf-
fübrungen iſt ſo groß, daß ſämmtliche Theaterplätze bis auf einige
Ranglogenplätze jetzt ausverkauft ſind. Trotzdem wird ein De
fizit von e 50 000 unvermeidlich ſein, da für jede Oper
auch Opernſoliſten en ſind, welche zu den anerkannt
beſten der deutſchen Bühnen gehören. Die in unſerer Gegend
jetzt in großen Mengen auf den Markt gebrachten Früb-
kartofſeln ſind W größten Theil von vorzüglicher Güte
und gutem Geſchmack. Die trockene Witterung hat zwar die
Tucht nicht beſonders groß werden laſſen, dafür aber den
Stärkemeblgehalt in hervorragender Weiſe entwickelt. Bei einem
Gang durch unſere Fluren bemerkt man viele Hühner und
Haſen da die Wikternng der Fortpflanzung dieſer Thiere un
gemein günſtig geweſen iſt. Geſtern erhielten wir wieder recht
durchdringende Gewitterregeugüſſe, die den Kartoffel- und Klee-
feldern, ſowie den Wieſen ſehr gut thaten. Die Quellen und
Flüſſe fangen an, ſich wieder mehr und mebr zu füllen. Jn
dem 3 Stunden ſüdlich von Gotha gelegenen Dorfe Catter-
feld wurde von einer Kuh ein Kalb geboren, welches einen
Hundskopf und 4 Schweinsbeine hat. Das abnorme Geſchöpf
verendete bald nach der Geburt.

Kaffel, 23. Juli. Neueſter Nachricht zufolge trifft die
Kaiſerin, am 27. d. Mts. Morgens 7 Uhr, von Kiel mit
Sonderzug kommend, auf dem Bahnhof Wilhelmshöhe ein. Der
denlenthalt der Kaiſerin auf Wilhelmshöhe ſoll bis Mitte Auguſt
auern.

Zu der Angelegenheit des Prinzen Max von Sachſen
wird dem „Fränk. Kur.“ noch aus Eichſtätt, 21. Juli, ge-
ſchrieben: „Es beſtätigt ſich, daß Prinz Max von

der Theologie wider
Und bereits in das biſchöfliche Klerikalſemingr
eingetreten iſt. Die Aufnahme erf olgte ganz inden gewöhnlichen Formen. Biſchof Wabl inDresden iſt an dem Schritte völlig unbetbeiligt-
es iſt e h Rath über den Studienplan
eingeholt worden. gDerz Exnſt von Koburg iſt aus Oeſlerreich
nach Coburg zurückgekehrt.

Repertoir- Entwurf des Stadttzeaters
M d Zepzig Sonnabend den

o m onta en 24. bis incl. Sonne29. Juli 18893.

v ueue eater.Montag, Zt. Pr. 4. n r Gaſtſpiel des Fräulein
„Viel Lärm um Nichtsi 25 Juli. 1. Gaſtſpiel des k. k. Hofſchau

ſpielers Herrn Max Devrient vom Burgtheater in Wien „Das

verlorene Paradies“. rMittwoch, 26. Juli, „Der Mikado“
Donnerstag, 27. Juli. „Mamſell Ritouche
Freitag, 28. Juli. 2. Gaſiſpiel des k. k. Hoſſchauſpielers

Herru Max Devrient: „Die Fremde
Sonnabend, 29. Juli. Zum erſten Male: „Joſs

Galeano“. Operette in 3 Akten. Muſik von Julius Stern
Anfang 7 Uhr.Altes Lveater geſchloſſen

Wetteranusſichten auf Grund der Berichte der
dentſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck ver boten)
Dienstag, den 25. Juli:

Wolkig, Strichregen, mäßig warm, windig, Gewitker
neigung.

Waſſerſtände
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unſtrut.
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Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Paris, 23. Juli. Die Antwort Siams auf das

franzöſiſche Ultimatum iſt nicht angenommen worden.
Der franzöſiſche Geſandte Pavie wird daher vorausſicht-
lich Bangkok verlaſſen und ſich an Bord des „Forfait“
begeben. Wenn während der Fahrt von Bangkok nach der
Barre grhefegern gegen die Franzoſen vorfielen, ſo
ſetze ſich die ſiameſiſche Regierung, wie ihr mitgetheilt
wurde, ſofortigen Repreſſalien aus. Frankreich hat in demUltimatum auher einer Entſchädigung von 2 Mill. Francs

für verſchiedene den franzöſiſchen Staatsangehörigen ent
ſtandene Verluſte verlangt, daß ſofort 3 Millionen als
Garantie für die Entſchädigung deponirt werden ſollten.
Siam erkennt in ſeiner Antwort die Rechte Frankreichs
nur bis zum 18. Breitegrade an. Es bedauert die jüngſtenBlutvergießen und ſichert die Beſtrafung der Schuldigen

u. Es erklärt ſich ferner mit der Bewilligung der gebidgte Summe einverſtanden, unter Vorbehalt eingehen

er Prüfung der Forderung durch eine Commiſſion.

e ———-—JVolks wirthschafſtlücher Thesbk.
Drahtnachrichten.

Dortmund, 23. Juli. Nach einer Meldung der „Rheiniſch
Weſtfäliſchen Zeitung erklärte geſtern die Zeche Friedrich Wil
helm ihre Zablungsunfähigkeit, da die Gewerke die Ausſchcei-
bung einer Zubuße ablehnten. Die Zeche hatte 1892 eine
P nrit von 320 Mann, welche 50088 Tonnen insgeſammt
örderten.

München, 23. Juli. Die bayeriſche Staatsbahn verein-
Rahmte im erſten Semeſter dieſes Jahres 2 131 016 mehr als
in der gleichen Periode des Vorjahres bei einer Erweilerung
des Schienennetzes um 96 Kilometer.

Paris 22. Juli. Die Börſe ſchloß in ruhiger Haliung
bei ziemlich behaupteten Courſen. Die Londoner Silberbaiſſe
berührte den Markt nur wenig. Rente feſt auf Comptantkäufe.

New Hork 22. Juli. Die Börſe eröffnete rückgängig,
war jedoch im weiteren Verlaufe lebhaft und befeſtigt und ſchloß
befeſtigt. Der Umſatz der Aktien betrug 121 000 Stück. Der
Silbervorrath wird auf 210 000 Unzen geſchätzt. Silberverkäufe
kanden nicht ſtatt.

Vermiſchte Nachrichten.

Ernuteaunsſichten in Ungarn. Peſt, 22. Juli. Saaten
ſtandsbericht vom 15. Juli. Die Ernteausſichten für Getreide
en im Allgemeinen auf einen nabezu mittleren Ertrag ſchließen

er Ertrag des Weizens kann als beinabe mittel bezeichnet
werden: die Qualität wird ver Hektoliter auf 78 bis 82
e geſchätzt. m im Durchſchnitt ſchwachmittel,
ie Qualität wird überwieger S Gerſte hat ſich quankitativ gebeſſert, ſo daß das Reſultat überwiegend als ein

Ppere werden kann, und iſt qualitativ zum größten
heil zufriedenſte Hafer dürfte den mittleren Durchſchnitts-

Ertrag kaum erreichen. Der Ertrag von Raps iſt ſchwach.
er Stand des Mais iſt zur Zeit an vielen Orten ſchwach, im
gemeinen jedoch zufriedenſtellend.

Ruſſiſche Getreideausfuhr. Die ruſſiſche Getreideaus-
hat neuerdings wohl in Folge der günſtigen Ernteausſichten,

Kilo

eträchtlich zugenommen. Vom I. Januar bis 22. Mai (4. Juni)
J. waren über die wichtigſten ruſſiſchen Zollämter wöchent

ich im Durchſchnitt nur 3640 020 Pud Getreide ins Ausland ge
nangen, in den vier folgenden Wochen hat aber die Getreide

usfuhr 8 494 000, 8 405 900, 7 792 000 und 7607 000 Pud um-
aßt. Der Löwenantheil entfäll: davon auf Weizen und erſte

neirerdings hat aber die bedeutende Steigerung des Haferpreiſes
auch größere Mengen Hafer (in der am 1. Juli neuen Stils be-
S letzten Ausweiswoche 1532 000 Pud und in der vor-
etzten Woche 1431 000 Pud) ins Ausland gelockt. Die allge
eine Steigerung der ruſſiſchen Getreideausfuhr iſt den nach
önigsberg und Danzig mündenden Eiſenbahnen bisher nur

w

n ganz agkinafügigen Maße zu Gute gekommen. Dern über Mlawka bak in der lebten Ausweis-
oche uur 86000 PVud und ſeit dem 1., Januar

waan

1331 000 Pud (gegen 2958000 Pud in der gleichen Zeit des
Jahres 1891) betragen während über Grajewo 34000 bezw.
1049 000 Pud (gegen 4524 000 Pud in der Zeit vom 1. Januar
bis 1. Juli 1891) ausgegangen ſind. Wie verhältnißmäßig gering
übrigens die Ausfuhr nach Danzig und Königsberg ſeit Beginn
dieſes Jahres geweſen iſt, erhellt aus einer Mittheilung der
Magdb. Zta., wonach über Roſtow allein in der letzten Woche
mehr Getreide (1 419 000 Pud) verſandt worden iſt als über
Mlawka in der ganzen Zeit ſeit Anfang dieſes Jahres. Bereits
ſeit Mitte vorigen Jahres bat die ruſſiſche Getreideansfuhr
überwiegend den Seeweg (nach den Mittelmeerländern, ferner
nach Holland, Belgien und England) eingeſchlagen. Bemerkens-
werth iſt die Zunahme des ruſſiſchen Getreideabſatzes in den
Mittelmeer-Staaten; Spanien allein hat in den drei erſten
Monaten dieſes Jahres 250 000 Doppel- Centner Weizen d. i.
der vierte Theil des im Ganzen eingeführten Weizens aus
Rußland bezogen.

Getreidebericht aus Rußland. Jn Odeſſa haben die
Exvortfirmen bereits begonnen Getreide neuer Ernte zu koufen.
Für neue Gerſte zahlt man mit Zuſtellung nach Odeſſa
ca. 50 Kop. pro Pud, für Roggen ca. 60 Kop. Die Odeſſaer
Exporteure rechnen auf eine bedeutende Ausfubhr von Getreide
ſowohl wie von Heu. Die Getreidevorräthe in Rybinsk ſind
gegenwärtig recht bedeutend und zwar 2,9 Mill. Pud Roggen-
mehl, 150 000 Pud Weizenmehl, 1.6 Mill. Pud Weizen, 960 000
Pud Roggen, 820 000 Pud Hafer, 800000 Pud Buchweizengrütze,
600 000 Pud Hirſe, 260000 Pud Erbſen. An Salz lagern in
Robinsk ca. 2 Mill. Pud, an Leinſaat 40 000 Pud. Aus den
Gouvernements Drel und Tſchernigow kommen ungünſtige Nach
richten bezüglich der Heuſchrecken, deren Bekämpfung der ört-
lichen Bevölkerung nicht zu gelingen ſcheint, in 2 Kreiſen des
Gouv Poltawa iſt die Heſſenfliege aufgetreten. Das Miniſterium
des Jnnern bat daher nach dieſen Gegenden den General
lieutenant Bäumern abkommandirt.

1692 93er Abſchlüſſe von ActienZuckerfabriken. Die
Zuckerfabrik Obernjeſa (Actiencapital 750 000 vereinnahmte
an Zucker 704,861 Melaſſe 32,792 und Effektendividende
30,000 .4, dagegen erforderten Rüben 440,020 .4, Geſchäfts und
Betriebskoſten 154,638 .4 und Amortiſation 48,140 ſo daß als
Reingewinn 124855 .4 bleiben, zu denen noch 8182 Vorjahrs-
recht treten. Die Zuckerfabrik Nauen erzielte nach 238,476
Abſchreibungen einen Reingewinn von 121.251 .4, von dem

,000 .4& als 6proc. Dividende ausgeſchüttet werden. Die
uckerſabrikWierzchoslawice erzielte nach Beſtreitung von 1,601,613

Mark für Fabrikationskoſten und von 113,274 .4 für Abſchreib-
ungen einen Reingewinn von 207,129 bei 1,002,000.4 Actien-
copital. Die Zuckerfabrik Kleinpaſchleben (Actiencapital 403.500
Marh) hatte für Rüben 403.488 und für Generalunkoſten
218.271.4 aufzuwenden und ſchließt mit einem Verluſt von 6995
Wark, durch deſſen Deckung die Reſerve ſich auf 32,954 redu
cirt. Die Zuckerfabrik Wabern (Actiencapital 750,000 .4) ver-
einnahmte roh an Zucker und Syrup 1.285,617 und zuzüglich
ſonſtiger Eingänge im Ganzen 1.296,173 davon 1,131,299 .4
Fabrikationskoſten und 86,783 -4 ſtatutariſche Abſchreibungen,
bleiben 78,091 Gewinn Die Zuckerfabrik Broiſtedt (Actſen
capital 412500 .4) erzielte Roheinnahmen von 1,162,430 an

ucker und 44,085 an Syxup, Dagegen exlordexten Rüben

694515 Weirirbsunkoſten 237.542 und Abſchrece ar
31,780 ſodaß als Reingewinn 242,623 bleiben-
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Markktberichte.
Erfurt, 22. Juli. Getreide, Hülſenfrüchte,

Oelſaaten, Mühlen-Fabrikate. (G. C. Kühle-
wein.) Jn der heute zu Ende gehenden Woche hatten wir
mit Ausnahme zweier trockener Tage mehrfache, oſt recht ſtarke
Regengüſſe, welche beſonders auch den Hackfrüchten noch recht
zu Statten kommen. Bei ruhiger Stimmung, wie beſchräuktem
Umſatz im Getreidegeſchäft ſind weſentliche Preisveränderungen
nicht eingetreten. Hülſenfrüchte zu Grünfutterzwecken begehrt.

Weizen 155--162 Roggen 148--152 Hafer 185-190 .4,
Dotter 225--250 Lein 240--270.4 per 1000kg, Erbſen, gelb und
arün 16--18 do. Victoria 19--21 Vohnen, weiß 16
bis 19 Feldbohnen 15,650--16,59 .4 per 100 kg.

Branunuſchweig, 22. Juli. Robzucker. Jn der ver
floſſenen Berichtswoche machte die ſchwache Marktſtimmung, in
der die Vorwoche ſchloß, weitere Fortſchritte und iſt als matt
zu bezeichnen. Der Geſchäſtsverkebr blieb äußerſt beſchränkt,
Abſchlüſſe in prowpter wie Lieferungswoare kamen nicht zu
Stande, da es einestheils an paſſendem Angebot fehlte, anderen
theils die Käufer bei den täglich ſchwächer lautenden Auslands-
nochrichten eine abwartende Haltung einnahmen. Der Markt
ſchließt in unverändert ſchwacher, luſtloſer Stimmung. Raffi-
nirter Zucker Das Geſchäft in raſfinirtem Zucker nabm in
der letzten Berichtswoche einen, rubigen Verlauf bei unver-
änderten Preiſen. Es notiren heute: Raffinade I. 31 ohne
Faß, Raffinade II. 30,75 .4 ohne Faß, gem. Raffinade 31,50 bis
33 mit Sack, gem. Melis 30,25 mit Sack, Würfelraffinade
32.50 mit Kiſte. Rübenmelaſſe 439 Bé (81,5 Brix) effektiv
und ſpätere Lieferung zur Entzuckerung für Brennereien
die 50 Ka. ohne Tone.

Hamburger Futtermittelmarkt. Hamburg 23. Juli.
(Original-Bericht, von G. O. Lüders.) Die aufgeregte
Stimmung der letzten Wochen iſt einer etwas rubigeren Be
urtheilung der Fukternoth gewichen; dennoch fanden auch in
dieſer Woche bedeutende Umſätze in Futtermitteln ſtatt. Namen
lich Reisfuitermehl iſt des noch niedrigen Preiſes halber lebhaft
begehrt. Kleie feſt: Mais abſchwächend.

Reisfuttermehl 3,25—6,75 ab Hamburg 3.35 bis
6,75 ab Amſterdam und Antwerpen, 3,50 bis 7, abWegdeurg 3,40 bis 6, ab London und Liverpool. Ge
trocknete Getreideſchlempe 6,50 bis 8, ab Hamburg,
Mark bis ab Magdeburg. Getrocknete BViertreberMark 5,00 bis 5,80 ab Hamburg Erdnußkuchen und Erduuß-
mehl 7.50 bis 9,--, Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaat-
mehl 7,- bis 8.25, Cocosnußkuchen und Cocosnußmebl

8,40 bis 9,25, Palmkernkuchen 6,10 bis 665, Raps-
kuchen 6,40 bis 7,25, Mais, Amerik. mixed S 4 6
dis 6,50, Weizenkleie 5, bis 5,50, Roggenkleie 4,80
bis 5,30 ab Hamburg, pro 50 Kilo.

New-Hort, 22. Juli. Weizen eröffnete ſtetig und feſt, da
die Exportnachfrage zunimmt und die Baiſſiers ſich decken, ſowie
infolge reger Kaufluſt. Später auf finanzielle Störungen etwas
ſchwächer die Courſe zogen jedoch auf DeCungen wieder an
Schluß feſt



Mois feſt und ekwas Keigend auf Deckungen der Boiſters,
Hann Reaklion guf Verkäufe, darauf wieder ſleigend. Schluß feſt.

Der Werth der in der vergangenen Woche eingefſührten
Waaren betrug 6785 984 Dollars gegen 5 861 635 Dollars in der
Vorwoche, davon für Stoffe 2814222 Dollars gegen 2 372 945
Dollars in der Vorwoche.

Chicago, 22. Juli. Weizen ollgemein feſt, während des
ganzen Tages auf Zunghme der Verſchiffungen und Abnabme
W c enngen. Später auf finanzielle Störungen etwas

e chwächt.
Mais durchweg ſeſt auf große Käuſe und Verkaufsordres.

Viehmärkte.
Bcerlin, 22. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt. Zum

Verkauf ſtanden 2250 Rinder (93 ſchwediſche), 5742 Schweine
(59 Bakonier), 1302 Kälber, 22 214 Hammel. Das Rindergeſchäft
verlief trotz des verhältnißmäßig kleinen Auftriebes äußerſt ge-
drückt. Von den Fleiſchern bört man, der Fleiſchmarkt babe ſich
durch regelmäßige Fleiſcheinfuhr von außerhalb (man ſpricht von
circa 100 geſchlachteten däniſchen Bullen pro Woche gllein) derart
verändert daß man z. B. für Bullen kaum noch 40 pro
100 Pfd. Fleiſchgewicht zablen könne. Uebrigens hatten die
Schblächter noch großentheils Vorrath an lebendem Vieh. Nur
ca. 350 Stück gehörten den beſten Qualitäten an. Der Markt
wird nicht ganz geräumt. I. 53 56 einzelne ausgeſuchte
Poſten darüber, II. 48 51 III. 33 44 IV. 22 30
für 100 Pfund Fleiſchaewicht. Das Schweinegeſchäſt verlief
ruhig, zum Schluß ſchleppend. Der Markt war ziemlich geräumt.
I. 54 ansgeſuchte Poſten darüber, II. 51 53 III 48 bis
50 für 100 Pſd. mit 20 Tara. Bakonier 50 51 .4 für
100 Pfd. mit 50-- 55 Pſd. Tara das Stück. Der Kälber-
handel geſtaltete ſich ſchleppend. I. 47-- 50 ausgeſuchte Waare
darüber, II. 41 46 III. 35 40 für 1 Pfund Fleiſch ge
wicht. Schlachthammel (ca. z des Hammelauftriebs) waren
etwas leichter abzuſetzen und wurden ziemlich ausverkauſt. Ge
ſucht, mitunter auch über Notiz bezablt wurden wieder leichte,
Lug nicht zu fette Lämmer von ca. 40 Pfd. Fleiſchgewicht. Die

endenz, war im Allgemeinen ruhig. I. 37--42 beſte Lämmer
bis 48 II. 32 36 45 das Pfund Fleiſchgewicht. Magervieb
erzielte im Allgemeinen unr recht mäßige Preiſe und hinterläßt
bei ſchleppendem Geſchäſt etwas Ueberſtand.

T. Magdeburg, 22. Juli. (Amtlicher Bericht.) Auſtrieb am
21. und 22. Juli 137 Rinder (einſchließlich 30 Bullen), 1539
Kälber, 316 Schafe 2c., 598 Landſchweine. Preiſe Ochſen la.

Bau 27729 IIIa. 21-27 Vullen 20-26
Kübe, 20--25 Kälber 26—35 .4, einzelne T Poſtenbis 40 Schafe 20--24 Lämmer bis 26 .4 für 50 kg
Lebendgewicht, Schweine 53-—54 beſſere Waare bis 56
Sauen 47-51 4, Eber für 50 kg Schlachtgewicht. Schweine
werden nach Lebendgewicht mit 40—50 Pfd. Tara das Stück,
Ichwere Schweine mit böberer Tara, Sauen und Eber mit 20
Tara verkänſt. Schweine und Kälbermarkt ganz, Rindermarkt
faſt ganz geräumt, bei Schafen verbleidt ein Reſt von eiwa 80
Stück. Tendenz Lebhaft.

Kölu, 21. Juli. Auſtrieb: 230 Schafe, verkauft Ia. zu
58 Ia. 54 TIIa, 49 750 Kälber, verkauſt Ia. zu 65
Ua, 60 IIIa. 55 die 50 kg Schlachtgewicht.

Steinbruch, 20. Juli. Tendenz unverändert. Vorrath
am 18. Juli 188565 Stück, am 19. Juli wurden 2689
Stück anfgetrieben, 1126 Stück abgetrieben, demnach ver-
bli b am 20. Juli ein Stand von 190 128 Stück. Wir
notiren: Maſſttſchweine: Ungariſche prima: Alte ſchwere
von 42-42 Kr., mittlere von 4242 Kr., junge ſchwere
von 44 45 Kr., mittlere von 44 45 Kr., leichte von 43
bis 442 Kr. Ungariſche Bauernwaare, ſchwere von
42--43 Kr., miltlere von 43-432 Kr., leichte von 43-—44 Kr.
Serbiſche, ſchwere von 43-44 Kr., mittlere von 4344 Kr.,
leichte von 42—43 Kr.

Paris (La Villetle), 20. Juli. Auftrieb 2939 Ochſen
(Preiſe pro Kilo Fleiſchgewicht frs. 0,98--1,60), 1584 Kälber

15 598 Schafe (1.46--2.06), 4976 Schweine (1.12
15 1.

T, London, 21. Juli. Jn Jslington waren angetrieben 100
Stück Horuvieh und 7000 Schafe. Preiſe von Hornvieh 38 0 d
bis 48 9 von Schaſen 3 s 6 à bis 5 8 4 per 8Pſd.

Börſe von Berlin, 22. Juli.
Fondsvörſe. Die matte Stimmung,, die, am Donnerstag

nd geſtern dem Markte das Gepräge gegeben batte, hielt henle
wicht nur an, ſondern geſtoltete ſich noch merklich intenſiver.

nnächſt verſtimmten Gerüchte, daß die nen geplanten Reichs
teuern weit über das erwartete Maß hinausgehen würden.

n weiſen die Silbermärkte ein weiteres Zurückweichen der
Preiſe auf, das in erſter Linie auf. Mexikaner abſchwächend
wirkte. Am meiſten aber verſtimmte die Meldung aus Dorl-
mund, daß die Zeche Friedrich Wilhelm ihre Zahlungsun-
fähigkeit erklärt habe, da die Gewerke die Ausſchreibung einer
Zubuße abgelehnt hätten. Auf dieſe Momente hin ging die Platz
[peknlation mit ſtärkleren Abgaben vor, da man di Zahlungs
einſtellung dieſer, wenn auch nicht allzu großen Zeche ſür die
Geſammtlage des Montaymarktes für bedeutungsvoll hält.
Wien meldete heute ebenfalls matte Tendenz. Am Bonkaktien-
markt mußten die meiſten Werthe im Kurſe nachgeben und
konnten ſich auch fernerbin nicht erholen. Auch Eiſenbahnwerthe,
beimiſche wie fremde waren ſchwächer und niedriger, aber ſebr
ſtill. Montanwerthe lagen durchgängig matt und mußten ſich
nicht unweſentliche Kurseinbußen gefallen laſſen. Am Rentep-markt waren außer Mexikaner beſonders noch Italiener matt,
auch heimiſche Fonds etwas nachgebend. Der Schluß der Vörſe
war matt. Privatdiskont 32 Ultimogeld 59 V

Produktenbörſe. Der geſtern veröffentlichte Bericht über
die Ernteausſichten in Preußen konſtatirt eine weitere Ver
Kblechterung des Standes der Felder ausgenommen Winter-
Roggen, der eine kleine Beſſerung erfahren baben ſoll. Die
bente bier vorliegenden Proben neuen Getreides waren zumeiſt
nicht beſonders Die Tendenz des heutigen Marktes war auf
dieſe Momente bin recht ſeſt, nachdem bereits die Börſe am
geſtrigen Tage zum Schluß ſich beſeſligt balte. Es zeigte ſich
rößere Kaufluſt per Herbſt, auch die Mühlen traten wieder
ebbaſter als Käuſer auf. Aus Nordamerika wurde von geſtern

atte Tendenz gemeldet, die dortige finanzielle Kriſis ſoll wieder
dos Falliment einer größeren am Getreidebandel betheiligten
Jirma gebracht haben. Weizen lebhaſter begebhrt und 1. M.
höher. Anch Roggen im beſſeren Verkehr und ebenfalls etwa
1 M. beſſer. Hafer batte bereits geſtern gegen Schluß ſich noch
befeſtiat: er behauptete heute die geſtrige Schlußnotiz gut. Wie
wir erfabren, iſt beute eine Dampferladung amerikaniſchen
Hafers nach hier zu ungefähr Herbſtpreis erworben worden.
Mais auf ungünſtige Stromſchifffabrts Verhältniſſe etwas feſter.
Rüböl ebenfalls etwas beſſer. Roggenmebl ſtill, aber feſt. Am
Spiritusmarkt ſtimulirten die wenig günſtigen Nachrichten über
den Stand der Kartoffelfelder und das Ausbleiben von Regen.
Loko wie Termine elwa 30 bis 40 Pf. beſſer.

Finanzieller Wochenbericht.
Seitdem europäiſches Kapital und europäiſche Speknlation

in den Vereinigten Staaten thätig ſind, hat es deren Unter
nehmungen nicht an herben Enttäuſchungen gefehlt. Jn den
meiſten Fällen zeigt ſich immer wieder, daß die vielfach unge
regelten und meiſt auch ſehr komplizirten Verhältniſſe der Re
publik jenſeits des großen Waſſers den Hauptanlaß ſolcher
ſchmerzlicher Verluſte bildeten und Zeit und Erfahrung haben
hieran wenig verändert. Die Kriſis, welche die Vereinigten
Staaten gegenwärtig wieder durchmachen, und die diesſeits oder
doch an der Londoner Börſe faſt ſo tief empfunden wird, wie
in jenem Lande ſelber, beweiſt wieder einmal, daß Amerika das
Land der Ueberraſchungen und der unerwarteten Zwiſchenfälle
ar excellence iſt. Der Londoner Markt, der ſeit drei Jahren

von ſchweren Schlögen heimgeſucht wird, bat ſich bei der Be
urtheilung amerikaniſcher Verhältniſſe neuerdings ſchwer geirrt,
und die Koſtenrechnnng, die er gegenwärtig zu zahlen hat, iſt
eine ganz ungeheure

Wie man in London die gegenwärtige Kriſis überdauern
wird und ob die gewaltigen Verluſte nicht zu nenen Kata-
ſtrophen führen werden, iſt noch nicht abznlehen. Die deutſchen

Märkle werden gegenwärlig durch das große Fragezeichen des
deutſch ruſſiſchen Handelsvertrags in erneute Aufregung verſetzt.
Man alaubte eine Zeit lang, die Verhandlungen ſchritten in
w. Weiſe fort, aber es zeigt ſich geb. daß dieſelben noch
am alten Flecke ſind. Ob die demnächſt Platzgreiſenden münd-
lichen Verhandlungen eine Wendung zum beſſeren herbeiſühren
werden iſt beute ſo fraglich wie zu irgend, einem Zeitpunkt
vorher. Deutſchland wird und muß an gewiſſen orderungen
feſtbalten und man weiß nicht, ob es Rußland überhaupt Ernſt
iſt, zu einem Ergebniſſe zu kommen. Da es hente feſiſteht, daß
auch im günſtigſten Falle vor Jahresſchluß kein Uebereinkommen
mehr zu Stande kommen kann, ſo iſt Vußland die Möglichkeit
verſchloſſen, für einen neunenswerthen Theil ſeiner diesjährigen
Ernte zu günſtigeren Bedingungen Abſatz im deutſchen Reich zu
finden. Damit entfällt auch für Rußland zunächſt der Aureiz,
überhanpt abzuſchließen, zumal vom Zarenreich Konzeſſionen
verlangt werden, die den maßgebenden panſlaviſtiſchen Kreiſen
höchſt unſympathiſch ſind. Ueberdies fragt es ſich, ob ſich bei
der gegenwärtigen Zuſammenſetzung des Reichstages überhaupt
in demſelben eine Majorität für einen Handelsvertrag mit Ruß-
land finden wird, gegen welchen ſich die garariſchen Jntereſſen
mit Händen und Füßen ſträuben. Die Börſe erblickt alſo auch
dieſe Materie, an welche ſie ſo viele Hoffnungen geknüpft hat,
in einem ſehr Lichte; dies iſt um ſo mehr von
Bedentung, als man ſeiner Zeit auf den Handelsvertrag hin die
Couxſe vieler Wertbe kräftig in die Höhe geſetzt hatte.

Jn OeſterreichUngarn bält die Spekulgtion an ihren
r r feſt und das vertheuerte Geld welches die

rolongation der in Berlin laufenden großen Engagements für
Wiener und Peſter Rechnung erſchwert vermag vorläufig die
Zuverſicht jener Unternebmer, nicht zu erſchüttern ebenſowenig
wie die faſt beiſpielloſe Verſchlechterung des öſterreichiſch-ungari-
ſchen Zahlungsmittels und die ungünſtigeren Berichte über den
dortigen Ernteausfall, ſowie das Futterausfuhrverbot jene Zu
verſicht bisher nennenswertb alterirten. Es wird ſich wohl bald
e geſpannte Verbältniß ſich noch länger aufrecht
erhalten

Die bier berührten Verbältniſſe haben in der letzten Woche
an unſerem Deviſenmarkte Schwankungen nach oben und unten
hervvrgebracht. wie ſie ſeit Langem nicht erlebt worden. Das
italieniſche Goldagio ſpielte dabei gleichfalls eine Rolle, denn
der Kampf der Spekulationsclique gegen den italieniſchen Staats
kredit hatte ſich auch in der abgelaufenen Woche fortgeſetzt. Jn
den letzten Tagen ſchien er einigermaßen zu ebben, aber es fragt
ſich, ob hier jetzt eine Wendung zum Beſſeren zu erwarten iſt.
Jn den Ereigniſſen der letzten Woche ſpielte auch wieder einmal
der Kohlenmarkt eine Hauptrolle Unſere Leſer ſind über die
Vorgänge auf dieſem Gebiete eingehend informirt. Es zeigt ſich
bei dieſer Gelegenheit, wie abhängig die Vörſe augenblicklich von
den Operationen einzelner Faiſeure iſt und wie leicht die That
ſachen gegenwärtig mit durchſchlagendem Erfolg in eine falſche
Beleuchiung gebracht werden können.

Der bevorſtehende Ultimo ſcheint ſich ſchwieriger zu geſtalten,
als irgend eine der letzten Monatsabwickelungen. Dies iſt bei
dem gegenwärtigen Zeitpunkt gerade ganz beſonders bemerkens-
werth. Der Juli pflegt ſonſt der Monat großen Geldüberſluſſes
zu ſein und diesmal erböhten ſich die Geldſätze und Diskonto
raten weit über die Sätze binaus, die wir in der ganzen letzten
Zeit zu verzeichnen hatten. Die auswärtige Spekulation bat
eben ganz enorme Summen auch unſeres Geldes in ihren Speku-
lationen feſtgelegt, das Mißtrauen der Kapitaliſtenkreiſe iſt ge
wachſen und auch die Geldgeber der Vörſe halten immer mehr
mit ihren Mitteln zurück. Dieſer Thatbeſtand kennzeichnet das
Ungeſunde der gegenwärtigen Geſchäfts und Vörſenzuſtände.

Leipziger Börſe vom 22. Juli.
Pfandbr. d. Sächſ. Landw.

Credit Verein. 3/2]97,40 G
Malzfbr. Schkeudin 92 x di 4 103, 25O

Creditbr d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz.St. A. 4 164, G
CreditVerein 39197,400 Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. d. Mansfelder Div. 92193 41 14,50B
Geivſch. v. 59 67 (ev.) 98,25en s guee eo. von 20 Buſchtiehrnder do. b 02,76 Bdo. von 1876 (ev.) 98,256 ne do. v. 72] 5 62,50

PragTurnauer do. 108,50 G

Leipziger Bank 4129,0B
do. Credit u. Sparbank 1 21,78 v D ör ſtewRe

iv. 4Zeitz ver „Fab. ſco.

e

4

4

AltenburgZeitz StA. 4
9

4

4Cröllw. e ris 1892 41alleſche Straßenbahn 102, G vHalle W z Mansſelder Knxe 5 210 D
Magdeburger Börſe vom 22, Juli.

Magdeburger StadObligat. 4
do. 0o. 92 98,10 GChem. Fabrik Buckau Odl 103,75GWilhelma in Magdeburg. T Verſich-Geſ. Act.

p. St. à 300 Ack. vo e 30 746.00 OMagd. Feuer Verſich. Act. p. St. à 3000 Mk. mit

20 Et. Linn 202 160do. HagelVerſich.Act. p. St. à 1500 Mk. mit

95 pCt. Cin z. 0 45 1600,00 Bdo. u r g. p. St. à 1600 Mk. mit
30 pCt. Einz. 26 20 412,00 Gdo. Rückrerſich.„Act. v. S. à 300 Mk. vollgez. e21 45Rücko Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. p. St. à 300 t

mit 295 pCt. Einz. 3114 634 260.00BAct Brauerei Neuſtadt- Magdeburg 8 b 8,60BChem. Fabrik Euckau Actien 4 6 8 127,00 BDeſſauer Das Act.. 4 10 10„Kette“ Elbſch.Geſ.-Actien 2 1Magdeburger Bade- und Waſchanſtalt 4u2 32do. BergwerksSt.-Pr.-Actien d 331 20do. StraßenbahnRctien 4 s 6Sudenburger Maſchinenfabrik Actien 4 24 14 7
ucker-Liquidat „KaſſeAciien 4 111,00 Oagdeburger Zuckerraffin. St.-Actien 4 o 7, Tdo. do. St. Prior. o 1104.00 B

Wagren und Produktenberichte.
etGetreide.

Berlin, 22. Juli. e mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 Kg.
loco ſtill, Termine wenig veränderk, gekundigt 0 Tonnen, Kundignngepreis 100Mit. vez., loco 165 Dik. nach Ouolität dez., Lieſerungequalität 158 Vik. bez.
Durgſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., per Juli-Auguſt
Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September-Oktober 16,25 164
bis 163,50 Mk. bez., per Oktober November 164,50 106 144,756 Mk bez. per No
vember- Dezember 365,75 166 16 „76 Mk. bez., per Dezember- Januar Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco geringer Umſatz, Termine behanptet, gekündigt
Tonnen, Kündigungépreis Mk. bez., loco 197-147 Mk. nach Qualität bez.,

Lieferungsqualität 143,8 Mk. bez., inländiſcher guter 141, 145 Mk. ab Bahn bez.,
Durchſchnittépreis Mk. bez., per dieſen Monat Mk. dez., ver Juli-Auguſt
Mk. vez., per Auguſt- September Mk. bez., per September- Oktober 146,75 148
147,25 Mk. bez., er OtkoberNovewber 147,25--148,6 147,5 Mk. bez., per Novem
ber- Dezember 147,75--149,2 148,25 Mk bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. loco ruhig, große und kleine 140--170 Mk. nach Quali
tät dez., Futtergerſte 125—146 Mk. nach Oualität bez.

Hafer per 1000 Kilogr. loco behauptet, Termine ſchwankend, gekündigt 200
Tonnen, Kündigungépreis 178 M. vez., loco 175--192 Mk. nach Qualität vez., Lie
ferungsqualität 178 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 176 182 Mk. bez ſeiner
183--185 Mk. bez., preußiſcher mittel bis guter 178--183 Mk. bez., feiner i84187
Mk. vez., ſchleſiſcher mittel bis guter 178-—183 Mk. bez., feiner 181 188 Mk. bez.,
Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat 178 Mk. bez., per Juli- Auguſt
100 60,75-- 160 Mk. dez., per Auguſt September Mk. bez., per September-Okto
ber 163,50 164253 Mk. bez., per Oktober-Norember Mk. bez., per November-
Dezember 149 149,50--149 Mk. bez., per April 1894 144,75--146,76--145,50 Mk.
bez., per Mai 1894 144,26--145,26 146 Mk. bez.

Magdeburg, 22. Juli. Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 162- 164 Mk.,
Weißweizen Mk. bez., glalter engliſcher Weizen 15b 168 Mk., Rauhweizen

Mk., Roggen alter 140-143 Pik., neuer 149--145 Mk., Chevaliergerſle
Mk., Landgerſte Mk., Hafer 184— 188 Mk. für 1000 Kilogr.

Nordhaufen, 22. Juli. Weizen 15,40--16,80 Mk., Roggen 14,80 16,20
Mk., Gerſte 15,25--16,00 Mk., Hafer 18,60 18,75 Mk.

Leipzig, 22. Juli. Weizen ver 1000 Kilogramm netto loco inländ. neuer
166--1690 Mk. bez. 2. Br., do. ausländiſcher Mk. bez. u. Br., feſt.Roggen per 1060 Kilogr. netto loco inländ. 146- 149 Mk. bez. u. Br., do. aus
ländiſcher Mk. bez. u. Br. feſt. Gerſte per 1000 Kilgr. netto locoBraugerſte Mk. bz., do. Mahl- und Futterwaare 127--130 Mk. bz. u. Br.
Hafer per 1090 Klgr. neito loco inkändiſcher 187--189 Mk. bez. u. Br., do. auslän
diſcher Mk. bez. u. Br.

Breslan, 22. Juli. Roggen per Juli 142,00, ver Juli-Auguſt Mk.,per September- Oktober 145,00 Mt.
Stettin, 22. Juli. Weizen feſt, loco 150-1 7, ver Juli 187,0, per

September- Oktober 62,00. Roggen loco feſt, 135 137, ver Juli 140,00,
per September- Oktober 144,26. Pommerſcher Haſer loco 164 168.

Kböln, 22. Jnli. Wetzen hleſiger loco 17,00, fremder loco 17,75, per Juli
per Novemfer Roggen hieſiger loco 16,75, fremder loco 17,75, per

Juli per November Hafer hieſiger loco 20,26, freider 17,70.
Manuheim, 22. Juli. Weizen per Juli 16,30, per November 16,90, per

März 17,40. Roggen per Juli 16,00, per November 15, per März 18,26.
Haſer ver Juli 17,10, per November 15,10, per März 16,25.

Hamburg, 22. Juli. Weizen loco feſt, holſteiniſcher loco neuer 162
bis 163. Roggen loco kf. meckleuburgiſcher loco nener 148--1660, ruſſiſcher
loco ruhig, Tranſito 102. Haſer feſt, Gerſte ruhig.

Wien, 22. Juli. Weizen per Herbſt 8,10 Gd., 8,13 Br., per Frühjahr 8,12
Gd., 8,45 Br. Roggen per Herbſt 7,11 Gd., 7,14 Vr., per Frühjahr 7,36 GSd.,
7,39 Br. Hafer per Herbſt 7,63 Gd. 7,06 Br.

Peſt, 22. Juli. F Welzen loco ſeſter, per Herbſt 7,90 GOd., 7,92 Br.
per Frühjahr 8,25 Gd. 8,27 Br. Hafer per Herbſt 6,60 Gd., 6,62 Vr.

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle Saale).)

n

Hatie, 22. Folt. (Kufängſtericht.) Welzen tehalpfek, Gr Suſi 20.60, der

7

Auguſt 25,00, er September- Dezember 21,70, per November- Februar 22,00.
Rozgen zei per Juli 13,50, per Se derſber-gerinar 14,0.

Parieé, 22 Juli. (Schlußbericht.) eizen watt, ver Juli 20,79, ptAuguſt 29,99, per September- Dezember 21,62, per November- Februar 21,90.
Roggen ruhig, ver Jnli 13,50, ver November Februar 14,0.
u v m 47 d e 22. Juli. Weizen per November 170. Reggeß ver Ofter(t

ver März 12.Autwerpen, 22. 9nli. Weizen ruhlg. Gogaach Ca. S Caler Ge.
Gerſie ruhig.

Zucker.
Hamburg, 2'. Auli. Nachmitisgsbericht. Rükeu-Rohzücker Hred a

Eaſis 88 Proz. Rendement neue Uſance frei an 7 ord Hamburg ver Zul 16 971
per Auguſt 16,07152 per September 14,45 ver Tezember 14,27157 ruhig-

Paris 22. Jnli. Telegramm. Schlußbericht. Kohzuger vehaupret 68 Prezet
koco 41,50 42,60 Weißer Zucker ſeft Nr. 2 p. ſc0 Kiolgre am p. Juli 43,87317
Auguſt 44,50- per September 44,50 OltoberDezmber 42.

„London, 22. Juli. Telegramm 6 Prozeut Jarqzucker loco 19]f2 We
Rüten- Rohzucker loco 15,718 ſtetig.

Kafſee.
St 22 Zpli r von Pelmanuo gsd Ziegler g. Coo in aNew re Zu Vormittags i0 Uhr 30 Minuten. Telegramm von Pel

mann, Ziegler u. Co. Kaffee good average Sontos p. September 99,00, p. Dezemb
März 93,50 ſchleppeud.u r er (Telegramm). Kaſſe Rio Nr. 7 (ow ordigary veru n J zu 1015,95, ver Septemb. b.Suln Hambvurg, Juli. (Nachwittags.) Eood averace Santos ver Juli 81

per September 80114 per Dezember 77154 per März 75 ruhig. 2
Am ſt er da in 21. Juli. (Telegramm.) Java-Kaffe grod odrinary 63

Vetrolenm.
Berlin, 23 Juli. Petrolenm. (Raſſinirtes Standard whlle) ver 100 vg

mit Faß in Popen von 100 Ctr. Termine Gekündigt ke. Kündigungs
preis Vik. Loco per dieſen Monat Mk., Durchſchnittepreis M,

Stettin, 22. Juli. Petroleum loco 9,15.
Rew-York, 22. 9uli, (Telegr.) Raffinirtes Petroleum Staudard white

in NewYork 5,05 Ed., do. Standard whlte in Philadelphia 6.00 Ed. Rohes Vetro
um in RewPork 4,90 do. Pipeline Certiſicates per Juli ſtetig.

Bremen, 22 Juli. Raffinirtes Petroleum flau, loco 4,72 Br.Autwerpen, 22 Juli. Telegr. Sqlußbericht). Pelroleum raſſinirtes
Typee e J e Zu 12,18 Br-, P. Anguſt 121ſ8 Lrr September-De zember r. ruhigSenburg, 22. Juli. Petroleum ruhig Standard while loco 4,71 Be,
per Auguſt- Dezember 4,86 Br.

Sbiritus.
Berlin, 22. Juli. Spirſius mit 50 Markt Berdrauchsadgabe hed

Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Durchſchuitte-
preis Mk. Loco mit Faß bez ver dieſen Monuat.Spiritus mit 70 M. Verdrauchsavg. Gekündigt Gek. Fiter. Kün
digungsvr.,34,8 Mark. Locomit Faß, ver dieſen Monat Juli Auguſt 31
UuguſtSevt. bez. v 7 927 September Okt. 35, 35,4

November- December 34,.7--35 -34,9 b.v Ne Nordh a 7/ u 21. Juli. Brauntwein 45 0ſ0 für 100 Kg. ohne Faß ad
Brennerei 61,00—63,00 Mk. Brantwein 40 0ſ0 für 100 Kg. desgleichen 56,00-s8., o
Mark, nach rn re Kommiſſonen der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

andelskammer notirt. 8n Poſen, 22. Juli. Spiritus loco ohne Faß (b0oer) 64,20 do. loco ohne
34,50 ſtilldaß e Juli. Splritus per 100 Liter 100 Procent excl. 60 Mark

Verbranchéabgaben per Juli 585,20, do. do. 70 Piark Verbrauchsabgabey er
Juli 55,20, do. do. per Zuli Auguſt do. do. ver Ang.Sept.

Stettin, 21. Juli. r mit behauptet 70 M. Konſumſtener 38,60
li 33,60. AuguſtSeptember 33.80.ver e Juli-Anguſt 237ſ8 Br. ruſt- September 237ſ8Br., per Sept. r.de An er galt Spiritus ruhig Juli 25 ver Auguſt (t,00

per September- Dezember 42.75 Januar April 43,
Oele. Oelſaggten. Fettwagren.

Berlin, 22. Juli. Rüubdi per 106 kg mit Faß. matiter. Ockündig
Centner. Kündigungépreis Mark. Loco mit Faß ohne Haß perSept.Okt. 47,9--47,7 ver Oktob Nov. 48,—-47,9 Mk., per Nov.Dez. 48,3— 48,1 vz,

ril-Piai 48,9 h 2Leipzig, 20. Juli. Rubsdl per 100 Kg. notto ohne Faß flüſſiges 50 Maz3
vez., gefrorenes Mk. bz. leblos.

Leipzig, Raps ver 100 Kilog. netto
Leipzig. Rappskuchen per 100 Kilogrk. netto Mk. bez.
Stettin t6 Juli. Rühhl loco ruhig ver Jnni 48,20 er
O .70ev za Juli. Ruüubdl loco 51,00, per Oktober 50,00.
Bresian, 22. Juli. Rübdl per Juli 49,00, per Sept. Oktob. v,

Hamburg, 22. Juli Rubbdl (uuverzollt) ruhig loco 49ßarie, 22. Juli. (Telegramm.) Rüböl ruhig per Juli 57, p. Auguſt 68,75

September Dezember b8, JauuarApril 58,76
Futterſtoffe und Düngemittel-Hambarg 21 Muth Futterſtoſſe Palmkuchen, deutſche, 125 Mark ſt

100 V Cocosnußkuchen, dentſche, 120 560 Mk. für 1000 g. Vaumwollſaatkuchen
135-—-140 Mark für 1000 g. Erdnußkuchen 145- 165 Mark für 1000 t je nach Qual
Rapskuchen 125--330 Markfür1000 kg. Leinkuchen 150- 155Mark füri000 g. Paw
Kernſchrt 110- 118 Mark für 1000 Kilogr.

London, 20. Juli Chiliſalpetar 8 b. 291ſ2 d. für gewöhnliche
rten.wpr e 4 21. Juli. Chili-Salpeter. Notirungen der Makler- Verein

gung. Preiſe Loco 8,45 Markt aus Sqiffen zu erwarien D.D Viart Juli 8,40 Mark, t t toöer 8,4212 Olt „Nov
r 5 Tendez: ſtillAmmoniat, Wweſelf. 29,29, M. für 160 Kig.
»Düngeſtoffe. Guano, ſlickſloffh. 18-29 Mark, da

Rock-Phosph. 70— 85 Prozent 6,50 8
iſchmehl 12,

Se

8,48 Jan. Febr 8,65 Febr. M
Ha wvurg, 21 Juli.
Hamburg, 21. Juli.

pkosphorh 65-—-75 Prozent 8—10 Mk., tWar do. 50 65 Prozent 3,60-4,50 Mark, Fleiſch und F
Hivrk, Knochenmehle 9--4 Mark,
phosphate 6,50--12 Mk. für 100 Kilogramm.

Hülſenfrüchte.
Leipzig, 22. Juli. Mais per 1000 Kilogr. neilo Donau 3,26 3.31 Mk.

bez., u. Vr.Berlin, 214. Juli. (Pol.,Präſ.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 Dik.
Speiſebohnen weiße, 20—60 Mk. Linſen 30—80 Pitk. per 00 Kilogr.

Berlin, 22. Juli. Mais per 1000 Silogamm. Loco knapp. Termine feſt.
Gekündigt Ton. Kündigungspreis Mk., Loco 21-128 Mt. n. Qual. P. d.
Monat p. Juli-Aug. 116,50 bez., per Auguſt bez. p. Sept.Okt. 115. 50 116
bez., per Okt.„Nov. per Nov.-Desör. bez.9 e W e llogr. Kochwaare 160 195 Mk. bez., Futt erwaare 145

t. uglität.i de rats per MaiJuni 5,40 Sd., 5,43 Br., Hafer per

rühjahr 6, r.New Hort 22. Juli. Telegramm New-HYork.) Mais per Juli 471132
Auguſt 475ſg per 473ſ8.

Mehl.
Berlin, 22. Juli. (Amtl.) Roggeumedl Nr. 0 u. 1 per 100 Klgr. brutto

incl. Sack. Terinine feſt. Geiündigt Sach, Kündigungspr. Mk., p. dieſen
M. Mk. dez., Durchſchnittepr. Mk. dez., p. Juli-Aug. 18,60 bez „P. Aug.
Sept. Sept.Okt. 19,1d 19,10 bez. per Okt. Nov. 19,25-19,20 bez., P. Nov.Dez.
19,35 19,35 bez.Berlin 22. Juli. Weizenmeht Nr. 00 22,09--20,00 bez., Nr. 0 19,75
17,75 bez. Feine Marken Uber Rotiz bezahlt. Roggenmehl Nr. W u. 
18,75— 18,00 bez. do. f. Marken No. 0 u. 1 20,00 16,75 bez, Nr. 0 Mk. höher
als No. 6 und ver i00 Kilogramm Br. incl. Sack. o

Paris, 22. Juli. Nachm. (Schußbericht). Mehl weichend, per Juli 424,0
per Aug. 44,40, per Sept.Dez. 46,30, per Nov.Dez. 46,90.

Rew-eHort, 22. Juli. (Telegr.) Mehl 2,15.
Stärke. Kartoffelmehl.

Hamburg, 21. Juli. Kartoffelfabrikate. Tendenz Feſt. Preile
nomintell. Rotirüngen für 100 Kg. Kartoſſelſtärke. Primawaare prompt 19,
20,00 Mk., Lieſerung 19,00--19,25 WMik., Hartoffelmehl. Primawaare i9,00 19,25 t
Lieſerung 19,00 19,256 Mk., Superiorſiärke 19,75- 20,25 Mk., Superiormehl 20,00

22,00 2ark. Stroh 9roh. Ven.Halle, 22. Juli. (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh (Handdruſch)
3,00 Mk. der Etr. i Mk., Wieſenheu 5—5,50 Mark, Torfſtreu
1,60 Mk. der Centner, Kleeheu 5 50.»Rordhauſen,22. Jult. Richtſtroh 6,75 --7,25 Mk., Heu 12,00--43,00 Mk. p.
v *Pra gdeburg, F. W. 1 6,50 7,00 Mk., Krummſtroh 4,50— 6,(00

u 10,50--12,00 M. Alles für 100 kg.r r 20. Juli. Die heute bezahlten höchſien und niedrigſten Preiſe waren
für Richtſtroh 5,68— 6.68 Mk., Heu 7,10-—10.80 Mk. für 100 Kilogr. 7-920

Berlin, 21. Juli. (Pol.-Präſ.) NRichtſroh 5,0— 6,50 Mit., Heu 7—8,
Mark 100 Kilogr.

Vntter.
Nordhauſen, 22. Juli.Mk., Eier das Schock 2.85-3.05 Mk., 0.95--1 Mk. für 1 Kilogr.

3,00 3,50 Mk. kgMagdevurg, 22. Juli. Nindſleiſch von der Keule 1,40 bis 450 Mart,
Vauchſleiſch 1,20 bis 1,30 M., Schweinefleiſch 1,20 bis 1,40 M., Kalbfleiſch 1,10 bis
z Hammelfleiſch e e bis 1,20 M., Eßbutter 2,10 bis 2,60 M. per 1 U

i ck 3,00--3,60 Mk.r 21. Juli. (pol.-präſ.) Rindfleiſch von der Keule, 3,20 60 3.
Bauchfleiſch 0,90, 1,30 Mik., Schweinefleiſch 10 1,56 Mk., Kalbſleiſch r r
Hammelſleiſch 0,90-—1,40 Witt. Butter 1,80—2,80 Mk. per Kilogr. Eier 60 Stu
2,00-4,00 Mk.

Eier. Firiſch.
dbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2.40 2 60

Käſe das Schock

Kartoffeln.
Nordhauſen, 22. Juli. Kaxtoffeln 5,50--6,600 Mk.
Magdeburg, 22. Juli. Eßkartoffeln, per 100 kg. 9--9,50 Mr-
Berlin, 21. Juli. (Kartofſeln) per 100 Kilogramm 10,00—16 Mr.

Banmwolle und Wolle.
Leipzig, 22. Juli. Notirungen v. Kammzug g. Zeit: La Plata Contrart

Juli, Aug. 3,70 Mk., Sept. 3,72,50 Mk., Okt. 375 Mk. Nov.Dez. 3.77,50 Mark.
3,80 Mk. Jan. -Febr. 3,82.50 M. März 3,85 Pik. April 3.87,50 Mk. MaiJuni 3.90
Mk. Tagesumſatz 35000 Kgr. Tendenz Rubig.e 22. galt (Anfangsbericht.) Muthmaßlicher Umjatz
7000 B. Ruhi Lagesimport 3000 B.Livervedt, 23 Juli. Nachmittag. Baumwolle Umſatz 4000 B. davon für
Specnlation u. Export 500 V. Stetig.

Metalle.
Frankfurt a. M., 21. Juli. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr

Br., 100,50 O.

PBreslau, 22. i 5
Amſterdam, 22. Juli. Vancazinn 53,Rotterdam, 20. t r der Herren M. H. Lorenz u. Cie

ipzig). Zinn Banka 521ſ2, VBilleton 51314 fl. 9m r 20. Ju i. b eramu der Herren M. H. Lorenz u Cie.
Zinn 82114 Auſtral 843ſ4 eſtrl.e Zinn Straits 19,10 Doll., Ciſey Nre 2 Collues

Zin?: umſatzlos.

Leipzig. rr NRewyork, 20, Juli.
21,76 Doll.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.Verantwoplich Ges Jeitene Dr. d Staatswiſſenſchaſten Friedrich

Johannes Haun für Politik Redaktenre Dr. phil. Pa ul Rachéfür Volké
wirthſchaft, Feuilleton und Allgemeines, Dr. phil. Walther Gebevyelebe o
für Lokales Provinzielles, Theater und Muſik, ſämmtlich in Lalle.

Sprechſlunden der Redaltion von 9 bis 12 Uhr.

Blut und Horymehle 10—18 Mark, Su per

re
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